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Dienstag den 10. M ai 1898. XVI. Iahrg.

spanisch-amerikanische Krieg.
d . / ^ w y o  rk, 7- Mai. Einer Depesche 
a u s " ^ ° ^ /  °us Hongkong zufolge traf dort 
Anttn Ä 'l "  der überfällige amerikanische 

.»Mocculock* ein; er meldet über die 
klott? Cavite: Die gesammte spanische 
seien sei zerstört, 300 Spanier
Am^;p^"Eet, 400 verwundet. Von den 
amerik^ne^ wurden 6 verwundet, ein 

anisches Schiff wurde nicht beschädigt, 
des «»i - " 6 t o n ,  7. Mai. Der Bericht 
Am»»-« Deweys bestätigt, daß die
kein- w der Schlacht bei Cavite
z>„. todten, nur einige Verwundete hatten. 
iiÄ^- kein amerikanisches Schiff be-
'Mvigt. Die zerstörten spanischen Schiffe 
N?. b'e -Js la  de Kuba», die „Reina 

Otina^, die „Castilla*, der „Antonio 
>>oa«, der ,Don Juan de Austria* 

' 2^Iasco", „Elcano*, „General Lazo*, 
M arquis del Duero* und die „Jsla de 
^indanao". Der Bericht ist länger als 
wan geglaubt, er kommt jetzt stückweise an. 
^  Ein weiteres Telegramm des Admirals 
^ewey meldet, daß er Herr der Befestigun- 

sei und die Landung der Truppen in 
^wite bewerkstelligte. 256 verwundete 
Manier seien gefangen. Dewey fügt hinzu, 
^  habe gegenwärtig keinen Bedarf.

Ein späteres Telegramm meldet: Der
Gericht Deweys besagt kurz, daß er die 
Loschen Batterien vollständig zum 
. Zeigen brachte und das Kabel selbst 
aN-s ^  habe die ganze Bucht und 
k n n « .  andere vollständig in seiner Gewalt, 
Dlon iedoch die Stadt Manila wegen

yMs an Leuten nicht besetzen, 
e r a a n ^ h o r k ,  7. Mai. Es ist der Befehl 
chart-^n"' "He verfügbaren Schiffe zu

------- — befördern.QT'. uni 40000 Mann zu 
West müssen in fünf Tagen
Wicki0 n>,"<!, ŝen. Hieraus wird auf eine 
der . Aenderung des strategischen Planes 
sg-_^"basion von Kuba geschloffen. Die 

wrrige Sendung einer großen Menge von 
b,„ nsniitteln vonChicago nach Chattanooga ist 
O rdert. — Nachrichten der „World* aus 
^ampa zufolge sind Mittheilungen einge- 
'"ufen, daß der amerikanische Major Smith. 
Welcher am 24. April in Puerto an der 
^ordküste von Kuba landete, um eine An- 
L«HI von Zeitungskorrespondenten in das 
/^ger von Gomcz zu geleiten, gefangen und

enthauptet sei. Das Schicksal der Korrespon- 
denten sei unbekannt. — Die „Zentral- 
News* meldet, das spanische Geschwader be­
finde sich an der Küste von Carolina. Man 
habe eine heftige Kanonade gehört und 
fürchte, daß der Feind Port Royal ange­
griffen habe. Von Charleston ist ein Kriegs­
schiff nach Port Royal gesandt, um Er­
kundigungen einzuziehen.

L o n d o n ,  7. Mai. Eine Washingtoner 
Drahtung des „Daily Mail* besagt, die 
Kriegsschiffe, die am 4. Mai auf der Höhe 
in Barbados gesehen wurden, sei die 
spanische Flotte; sie sei vom Kap Verde 
nach Portorico unterwegs. S o n n t a g  
A b e n d  werde ein S e e t r e f f e n  erwartet 
zwischen der spanischen Flotte und dem 
amerikanischen Geschwader unter dem Koutre- 
Admiral Sampson, das Sonnabend Abend 
vor P o r t o r i c o  eintreffe.

Keywest ,  7. Mai. Die in Barcelona 
beheimathete Brigg „Frasquitto*, von 
Montivideo mit einer Ladung von konser- 
virtem Rindfleisch unterwegs, ist in der 
Nähe von Havanna von dem amerikanischen 
Kriegsschiff „Montgomery* aufgebracht; heute 
früh wurde sie hierher gebracht.

W a s h i n g t o n ,  7. Mai. Nach 
einer Erklärung des Schatzsekretärs 
Gage im Finanzausschuß werden die 
außerordentlichen Ausgaben des Kriegs­
und Marinedepartements für die Krieg­
führung bis zum 1. Ju li auf 52 Millionen 
Dollars geschätzt, außer den bereits votirten 
50 Millionen. Gage lehnte ab, einen Vor­
anschlag der Kosten nach dem 1. Juli zu 
geben, es dürften neben den ordentlichen 
Ausgaben 25 Mill. monatlich erforderlich 
sein.

M a d r i d ,  7. Mai. Die „Gazeta* ver­
öffentlicht ein Dekret, wonach von heute ab 
die freie Einfuhr von Weizen, Mais, Hafer, 
Gerste, Reis und Mehl gestattet ist.

Rom,  7. Mai. Die „Stefani* ver­
öffentlicht folgende Depesche des Kapitäns 
des italienischen Kreuzers „Bausan* an das 
Marineministerium: Kingston, 6. Mai. Die 
Nachrichten von der Ausschiffung von 
Munition in Havanna, welche eine Ver­
letzung der einschlägigen Vorschriften ge­
wesen wäre und den Pflichten der Neutrali­
tät zuwiderlaufen würde, sind vollkommen 
falsch.

M a d r i d ,  7. Mai. Nach einer Depesche 
von der Insel Labuan haben sich die 
Spanier des Ortes Panay (Philippinen), 
des Hauptplatzes des Aufstandes, bemächtigt, 
welcher von 4000 Mann vertheidigt wurde. 
Die Aufständischen ließen 172 Todte auf 
dem Platze und verloren etwa 500 Mann 
auf dem Rückzüge. Panay wurde zerstört. 
Es wird dies für sehr wichtig für die 
Wiederherstellung der Ruhe auf der Insel 
Panay angesehen. Auf Seiten der Spanier 
wurden 2 Offiziere und 42 Soldaten ver­
wundet.

Einige europäische Mächte sollen ent­
schlossen sein, den Einwand Spaniens, daß 
die Blockade Havannas nicht effektiv sei, zu 
unterstützen. — Admiral Camara wird heute 
den Befehl über das Geschwader in Cadix 
übernehmen, das sich dort nunmehr voll­
ständig konzentrirt hat.

W a s h i n g t o n ,  7. Mai. Admiral 
Dewey berichtet ferner, daß die spanischen 
Verluste beträchtlich, aber nicht genau be­
kannt seien. In  Manila herrsche große 
Aufregung. Er schütze die Vertreter der 
fremden Staaten.

Politische Tagesschau.
Der P a r i s e r  „Figaro* schreibt: Die 

T h r o n r e d e  des  K a i s e r s  Wi l h e l m sei 
geeignet, bei den europäischen Staatsmännern 
heilsame Erwägungen und bei den meisten 
Völkern unseres Erdtheils Neid hervorzu­
rufen. Die Thronrede sei eine sehr klare 
und dabei schlichte Aufzählung der offen­
kundigen Ergebnisse der kaiserlichen Politik. 
Diese Ergebnisse aber seien ausnehmend 
günstig dank dem positiven und praktischen 
Geiste, von dem diese Politik erfüllt sei.

Der „Köln. Volksztg.* zufolge lehnte der 
R e i c h s t a g s p r ä s i d e n t  v. B u o l  bestimmt 
eine Kandidatur zu den Neuwahlen ab.

Das „B erl. Tgbl . * sucht vereinzelte 
Klagen aus Lehrerkrcisen über die Durch­
führung des Le h r e r b e s o l d u n g s g e s e t z e s  
gegen die konservative Partei, insbesondere 
gegen die Obcrpräsidenten von Köller und 
von Puttkamer auszunutzen. Das Blatt 
scheint vergessen zu haben, daß das ärmste 
und kleinste ostelbische Dorf für seine Lehrer 
verhältnismäßig bester gesorgt hat als die 
Reichshauptstadt.

Das neue deut sch- russ i sche P o s t-  
ü b e r e i n  kommen  tritt am 1. August in 
Kraft. Zur Beurtheilung der hieraus sich 
ergebenden Verkehrserleichterung sei ange­
führt, daß für Packete bis fünf Kilogramm 
nach dem europäischen Rußland jetzt 52 Porto­
sätze bis zur Höhe von 13 Mk. bestehen, die 
durch eine einheitliche Taxe von 1,40 Mk. 
ersetzt werden. Ein Packet von fünf Kilo­
gramm kostet jetzt nach Warschau, Kalisch und 
Riga 2,60, nach Petersburg, Kiew 4,70, 
nach Moskau, Kasan, Odessa 8,85 Mk., nach 
Astrachan, Orenburg, Tiflis 13 Mk., künftig 
aber durchweg 1,40 Mk. Entsprechend von 
Vereinsbestimmungen wird die russische Post­
verwaltung fortan für gewöhnliche Packete 
die bisher abgelehnte Ersatzpflicht anerkennen, 
im Falle des Verlustes oder der Beschädigung 
vergütet die russische Post bei Postpacketen 
bis zu fünf Kilogramm bis 20 Mk., bei 
schwereren Packeten aber bis 4 Mk. für das 
Kilogramm.

Die B e s t e u e r u n g  der  g r o ß e n  
B a z a r e  soll demnächst in einer Konferenz 
von Fachmännern unter Betheiligung der 
Staatsregierung erörtert werden. Man wird 
dabei die bis jetzt gemachten Vorschläge 
prüfen und auch die Verhältnisse in anderen 
Ländern in Betracht ziehen. Es ist die 
Rede davon, daß in erster Linie an eine 
kommunale Besteuerung der Großbazare ge­
dacht werden soll. Wir möchten bei diesem 
ohne Zweifel richtigen Gedanken aber darauf 
aufmerksam machen, daß die lokale Steuer, 
möge sie den Umsatz, den Gewinn oder den 
Umfang der Waarcnhäuser treffen, stets 
unwirksam bleiben wird, solange sie nicht 
durch eine kommunale Eingangssteuer auf 
Sendungen, die aus Großmagazinen stammen, 
ergänzt wird. Es handelt sich nicht bloß 
darum, durch ein Vorgehen gegen die Bazare 
die großstädtischen Kleinbetriebe zu schützen, 
sondern auch die kleinstädtischen Gewerbe­
treibenden vor dem Schaden, den gerade 
ihnen die Großbazare bringen, sicher zu 
stellen und die kleinen Kommunen für den 
Steuerausfall, den die Konkurrenz groß­
städtischer Versandtgeschäfte dort zur Folge 
hat, zu entschädigen.

Zum Kapitel „ J u d e n  u n d  S o z i a l ­
d e m o k r a t i n *  liegt wieder ein kleiner Bei­
trag vor: In  einer Flugschrift, die den
Titel träg t: „Vor dem Sturm* giebt Dr.

^"vlantische Erzählung v. Ant. Frhrn. v. P erfall.
-----------  (Nachdruck verboten.)

<39. Fortsetzung.)
^  Sarbar war an Waffenkunst seinem 
^kgner weit überlegen, doch sie ward zu 
Schanden an dem jähen Ansturm Achmets, 
" welchem in diesem Augenblicke ein Haß 
Aufloderte, ein Zorn, der seine Kraft ver- 
uovpelte. Er überrannte Roß und Reiter, 
unn sprang er selbst vom Pferde und rang 

Wlt Sarbar, der sich gewandt erhoben. Jetzt 
war er der Meister, Sarbar sank unter 
wirren Hieben.

„Asr, habe Erbarmen!* röchelte er unter 
>kinen Fäusten, von Todesangst gepackt.

„Achmet heiß' ich, nicht Asr. Es war ja 
Uur eine plumpe List, der Asr. Dein 
schlechtes Gewissen spielt Dir den bösen
streich. Ja , grinse nur so entsetzt, ich
wn nichts anders als Achmet, der Fischer­
knecht.*

Da riß Sarbar sich noch einmal los, als 
ub neue Kraft ihn durchdränge, und führte 
^nen mächtigen Hieb. Doch er prallte an 
Achmets Stahlhaube ab, der mit einem
Stoß ihn niederstreckte.

Sarbar verröchelte, den Blick starr auf 
seinen Besieger gerichtet, dann verzerrte sich 
blötzlich sein blutüberströmtes Antlitz zu einem 
dämonischen Lachen, — mit ihm starb er.

Gilpaikan umarmte stürmisch den Sieger.
„So gehe es allen Verräthern! Es war 

doch Mansur, der Dich sandte, ihn zu rächen, 
wenn Du auch nicht Asr bist.*

Als sie um sich blickten, hatte das Bild 
der Schlacht sich völlig verändert.

Die wilden Reiter Sarbars, von einem 
neuen Heer im Rücken bedrängt, hielten nicht 
Stand und jagten führerlos zerstreut über 
die Ebene.

Von der Stadt her aber nahte über das 
Schlachtfeld ein jubelnder Zug, blitzende 
Waffen schwingend, die Aufständischen, vorne 
Abdali, der Schmied.

M it ausgebreiteten Armen eilte er auf 
Achmet zu und drückte ihn stürmisch an die 
Brust. „Dem hast Du's tüchtig ausbezahlt, 
das lob' ich mir,* jubelte er.

„Es lebe König Asr!* schrie der Haufe 
in ehrfurchtsvoller Entfernung stehend.

„Was schreien die?* Achmet fuhr zornig 
auf. „Jetzt wird mir der Spaß zu toll.*

„Lasse sie doch bei dem Glauben,* drängte 
ihn der Schmied. „Ich selbst hab's ja dem 
Sarbar weiß gemacht, und es hat gewirkt, 
wie Du siehst. Laß' sie doch schreien, sie 
wollen ihren Asr haben — und jetzt wäre 
es Gefahr, ihnen die Freude zu rauben.*

„Der Mann ist weiser als Du, folge 
seinem Rath,* unterstützte Gilpaikan den 
Schmied.

Es wäre auch vergebens gewesen, ihm 
nicht zu folgen, zu solchem Donnerruf wuchs 
jetzt der Name Asr an. Die Sterbenden am 
Boden riefen ihn und hoben noch einmal das 
Haupt, das Wunder zu sehen. Es riefen ihn 
die Kafirer und die aus Rum, die Fliehenden 
und die Verfolger.

Aus der tobenden Masse, welche sich in 
ehrfurchtsvoller Entfernung hielt, löste sich 
plötzlich eine Gestalt; ein Knabe lief auf den 
Sieger zu. Der blickte erstaunt auf ihn. — 
Da kniete er schon zu Achmets Füßen.

„Achmet! Mein Achmet!*
„Mirrha, Du?* Er schloß sie wortlos 

in seine Arme.
„O, jetzt laßt sie nur Asr rufen, so lange 

sie wollen, weil ich nur für Dich noch Achmet 
bin. Hier, mein Fürst, steht Mirrha, sie 
allein bleibt dem armen Achmet treu!*

Die Szene weckte neue Begeisterung, so 
wenig man ihren Zusammenhang begriff. Der 
Königssohn umarmte einen armen Buben, 
und das ganze Volk in ihm. Im  Nu war 
Achmet und der Fürst umringt, umtobt von 
Tausenden. Kaum daß es ihnen gelang, noch 
rasch die Pferde zu besteigen. Im  Triumph 
ging es nach der Stadt, aus der immer neue 
Schaaren strömten.

Vergebens sah sich Achmet nach Mirrha 
um, der Strom hatte sie mit fortgerissen. 
Vergebens versuchte er Aufklärung, daß er 
Achmet sei, nicht Asr. Seine Stimme ver­
hallte wie die eines Kindes in dem Getöse.

Schlecht Unterrichtete hielten Gilpaikan 
in seiner prächtigen Rüstung, den Reiherstoß 
auf dem Helm, für den zurückgekehrten 
Königssohn.

Ein Taumel hatte das ganze Volk er­
griffen! Nur mit Mühe gelang es Abdali, 
eine Art von Leibwache zu bilden, welche 
vor dem Eingänge der Königsburg die 
Menge staute, sodaß Achmet und der 
Kafirerfürst hinter dem sich schließenden 
Thore sich dem Tumult entziehen konnten, 
bis der erste Sturm sich gelegt.

Achmet war empört. Wenn er auch den 
Erfolg von Abdalis Kriegslist nicht leugnen 
konnte, es war doch ein Verhängniß. Zuletzt 
mußte er das wohlverdiente Gelingen noch

diesem Asr danken, unter dessen verhaßtem 
Namen er einziehen mußte als Befreier, 
während der seine von keiner Lippe, — 
doch, von einer! — Von einer, die mehr 
werth war als alle anderen! Und gerade 
sie mußte es ja am heißesten wünschen, daß 
Abdali recht habe und das Volk.

Also liebt sie doch nur ihn, den
Achmet!

Das beruhigte ihn wieder. Gilpaikan 
selbst gab ihm recht. Ein Asr, der nicht an 
sich selbst glaubt, wäre Thorheit, mehr 
Verbrechen. Nur warten soll er, bis das 
aufgeregte Volk zugänglich der Enttäuschung, 
die unbedingt folgen werde.

Diese unvorsichtige Aeußerung des Fürsten 
erregte ihn noch mehr. Enttäuschung! Daß 
ein Mann aus ihrer Mitte, der mit ihnen 
litt, mit ihnen sich freute, die Befreiung 
brachte, und nicht der unbekannte, plötzlich 
aufgetauchte Asr? Du thust dem Volke 
bitter Unrecht, das Du nicht kennst. Aber 
Du sollst es kennen lernen, gleich jetzt. 
Komm' mit, auf jene Zinne, über dem 
Thore.

Er stieg mit Gilpaikan auf denselben 
Platz, von welchem aus Abdali sein Nahen 
gemeldet.

Das Tosen des Volkes vor der Königs­
burg hatte noch nicht nachgelassen, es ver­
langte stürmisch seinen jungen König zu 
sehen. Als aber Achmet auf der Zinne er­
schien, neben ihm Gilpaikan, da wuchs es 
zum wüthenden Orkan, den zu übertäuben 
unmöglich schien. Endlich gelang es Abdali, 
mit seiner gewaltigen Stimme durchzu­
drängen und etwas Ruhe zu schaffen, ob-



Bernhard Lohn seinen Glaubensgenossen den 
Rath, zur Sicherung ihrer Zukunft in das 
sozialdemokratische Lager überzugehen. — 
„Sicherung ihrer Zukunft« ist gut!

Am Sonntag den 8. M ai finden in 
F r a n k r e i c h  die Kammerwahlen und am 22 
M ai die Stichwahlen statt. Damit fallen auch die 
Würfel über das Schicksal der Politik der 
Gemäßigten und des Kabinets Moline — 
Durch ein Dekret sind Sonnabend die Zölle 
auf Mehl auf 1 Fr., 1,85 Fr. oder 2 Frks. 
je nach dem Auszugsgrade herabgesetzt worden.

Demnächst geht eine Truppenabtheilung 
von 500 bis 700 Mann aus E n g l a n d  nach 
S i e r r a L e o n e .  Die französische Westafrika- 
Gesellschaft, deren Hauptsitz in Liverpool ist, 
erhielt ein Telegramm vom Sherbrofluß, 
welches meldet, die Eingeborenen hätten vier 
Faktoreien geplündert und mehrere Einge­
borene und Beamte der Gesellschaft getödtet.

Aus London ,  7. M ai, wird gemeldet: 
Der Rest der chinesi schen Kriegsentschädi­
gung nebst den einjährigen Okkupationskosten 
Wei-Hai-Wcis ist heute M ittag in der Bank 
von England den j a p a n i s c h e n  Vertretern 
in Anwesenheit der obersten Beamten der 
Bank mittelst eines Cheks im Betrage von 
11008857 Pfund, 16 Schilling, 9 Pence aus­
gezahlt.

Ueber den Nothstand i n R u ß l a n d  infolge 
der Mißernte des vorigen Jahres sind 
bisher in privaten Mittheilungen be­
unruhigende Nachrichten verbreitet worden. 
Nun tritt plötzlich der amtliche Petersburger 
„Regierungsbote« mit der Behauptung her­
vor: „Dank der zur Linderung der Lage
der Bedürftigen getroffenen Maßregeln wird 
die Bevölkerung, wie sich herausgestellt hat, 
auf keine besonderen Schwierigkeiten bei 
ihrer Ernährung und der Bestellung der 
Sommersaaten in diesem Frühjahr stoßen.« 
Trotzdem aber wird die private Wohl­
thätigkeit zum „Kampf mit den Folgen der 
Mißernte« aufgerufen, „die sich augenschein­
lich nicht allein im Mangel an M itteln zur 
Ernährung der Bevölkerung äußert, sondern 
auch in allgemeiner Noth an Viehfutter, 
Brennmaterial rc.«

Von der r u s s i s c h e n  Telegraphenagentur 
wird authentisch das Gerücht von dem Erlaß 
eines Getreideausfuhrverbots für unbegründet 
und aus der Luft gegriffen bezeichnet.

Der P f o r t e  ging eine Notifikation zu, 
daß die Zahlung der beiden letzten am 
10. M ai und 10. Ju li fälligen Raten der 
g r i ech i s chen  Kriegsentschädigung erst nach 
der vollständigen Räumung Thessaliens er- 
folgen solle.______________________________

"Deutsches Reicht
Berti«, 7. M ai 1898.

— Aus Kürzel, 7. M ai, wird gemeldet: 
Der Kaiser und die Kaiserin mit dem Prinzen 
Joachim und der Prinzessin Lui>e Viktoria 
sind heute um 3 Uhr 25 Minuten hier ein­
getroffen. Zum Empfange waren am Bahn­
höfe General v. Häseler, Bezirkspräsident 
v. Hammerstein und Kreisdirektor Gundlach. 
Vom Bahnhöfe fuhren die Majestäten in 
offenem Wagen nach Urville, von einem zahl­
reich zusammengeströmten Publikum aus 
Kürzel und Umgebung mit herzlichen Zurufen 
begrüßt.

— Aus Tsintaufort wird gemeldet: Prinz 
Heinrich besucht das deutsche Grenzgebiet 
und reist am Dienstag nach Peking, später 
nach Wladiwostok und von da nach Japan.

— Ih re  königliche Hoheit die Prinzessin 
Heinrich von Preußen ist mit den Prinzen

Wohl er das Vorhaben Achmets kannte u 
fürchtete.

So konnte Achmet beginnen.
„Meine lieben Genossen, Bürger Run 

die I h r  Euch mit starker Faust befreit vr 
Joche S arbars, hört mich an. Ich b 
nicht Asr, bin kein Königssohn. Eine L 
nur war es, Abdalis, S arbar damit 
schrecken. Achmet bin ich, des alten l 
Knecht, als den I h r  mich stets gekani 

Freund, ein Genosse hat Euch befre 
kein Königssohn, der Euch nur neue Fesse 
bringt.«

Ein sonderbares Gemurmel entstör 
stimme,, r^fen zwar: „H

schloffen sich an, ab 
stchtüch herrschte einen Augenblick Ei 
tauschung. Dann, als ob man sich d 
Wunder nicht so rasch rauben lassen woll
schrie man wieder „Asr« in alle Lüf 
„Heil Asr!« rws

Achmet aber, dem das Herz zu fvrina 
d - M . °°r Gram und »
achtung — ruhte nicht.

Er schmähte und lästerte die bli 
Masse. „Ich laß mich von Euch nicht « 
schelten und meine M utter mir noch ' 
Grabe rauben. Achmet ist mein Nan 
Wollt I h r  hören, I h r  Schufte! O,  ̂
seid es wohl nicht werth, daß sich ein' A 
erhebt für Euch. Euch juckt das Fell län 
schon nach einer neuen Peitsche — «

(Fortsetzung folgt.

Waldemar und Sigismund am Freitag 
Nachmittag von Darmstadt nach Windsor 
abgereist.

Herzogin Olga von Württemberg ver­
lobte sich mit dem Prinzen Max von 
Schaumburg-Lippe, dem Bruder der Königin 
Charlotte von Württemberg.

— Das Staatsministerium tra t heute 
Nachmittag um 3 Uhr unter dem Vorsitz 
des Fürsten Hohenlohe zu einer Sitzung zu­
sammen.

— Eine Entlastung des Kriegsministeriums 
ist, wie der „Voss. Ztg.« geschrieben wird, 
dadurch erfolgt, daß die Entscheidung über 
Pensionirung der Unterbeamten und M ann­
schaften der Heeresverwaltung auf den Chef 
des Generalstabes, die Generalkommandos 
und die Intendantur übertragen worden ist. 
Ebenso ist auch dieser Behörde übertragen 
worden die Bewilligung der Reliktengelder 
und Beihilfen für Relikten.

— Der Oberverwaltungs-Gerichtsrath, 
ehemaliger konservativer Abg. Hahn ist ge­
storben.

— Das Komitee zur Errichtung eines 
Moltke-Denkmals tra t kürzlich im Reichstage 
zusammen. Zum geschäftsführenden Ausschuß 
für die vorbereitenden Arbeiten wurden ge­
wählt Präsident Frhr. v. Buol-Berenberg 
als Vorsitzender, Frhr. v. Stumm-Halberg 
und Dr. Bürklin als Stellvertreter und Dr. 
Paasche als Geschäftsführer.

— Der IX. evangelisch-soziale Kongreß 
findet am 2. und 3. Jun i in Berlin statt. 
Vortrüge am 2. J u n i : Die Stellung Luthers 
zu den sozialen Fragen seiner Zeit: Privat- 
dozent lüo. Lezius aus Greifswald. Ge­
schichtliche, gegenwärtige und zukünftige 
Arbeiterorganisationen: Pros. Dr. Stieda 
aus Leipzig. Am 3. Ju n i:  Die religiösethische 
Gedankenwelt unserer Industriearbeiter: 
P farrer Dr. Rade aus Frankfurt a. M. Die 
M itarbeit der Frauen bei der Fürsorge für 
die verwahrloste und verbrecherische Jugend: 
Fräulein M arie Mellien aus Berlin. Für 
den Eintritt werden viererlei Karten ausge­
geben: 1. Mitgliedskarten zu 5 Mk., die 
außer zu allen Versammlungen zum Empfang 
des Kongreßprotokolls und der „Mittheilungen« 
berechtigen; 2. Theilnehmerkarten zu 2,50 M., 
die zu allen Versammlungen Zutritt gewähren; 
3. Tageskarten zu 1,50 Mk. für die Veran­
staltungen je eines Tages; 4. Karten zu 
50 Pf. für die Spezialkonferenz der evang.- 
sozialen Frauengruppe.

— Eine Afrika-Lotterie soll stattfinden, 
um den Dampfer „Hedwig v. Wißmann« 
nach dem Tanganikasee zu befördern.

— Zur Richtigstellung verschiedener Mel­
dungen bemerkt die „Berliner Korrespondenz«, 
in einer Sendung amerikanischer Apfelabfälle 
wurde nicht die Sän  Joss-Schildlaus, wohl 
aber andere Schildläuse aufgefunden, von 
denen ein Thier und ein Ei noch lebten.

— Die Durchschnittspreise der wichtigsten 
Lebensmittel betrugen in der preußischen 
Monarchie im April 1898: für 1000 Kilogr. 
Weizen 204 (im M ärz 1898: 187) Mk.. 
Roggen 149 (139) Mk., Gerste 159 (151) Mk., 
Hafer 156 (148) Mk., Kocherbsen 222 (219) Mk., 
Speisebohnen 266 (264) Mk., Linsen 407 
(408) Mk., Eßkartoffeln 54 (51,1) Mk., 
Richtstroh 40,3 (40,8) Mk., Heu 54,6 (54,8) Mk., 
Rindfleisch im Großhandel 1047 (1040) M k.; 
für 1 Kilogr. Rindfleisch von der Keule im 
Kleinhandel 135 (135) Pf., vom Bauch 115 
(115) Pf., Schweinefleisch 137 (138) Pf., 
Kalbfleisch 127 (127) Pf., Hammelfleisch 126 
(125) Pf., inländischer geräucherter Speck 
155 (159) Pf., Eßbutter 222 (219) Pf., in­
ländisches Schweineschmalz 158 (158) Pf., 
Weizenmehl 37 (33) Pf., Roggenmehl 29 
(26) P f.; für 1 Schock Eier 303 (333) Pf.

— Wie sehr die Einfuhr von Eis nach 
Deutschland infolge des milden Winters zu­
genommen hat, geht daraus hervor, daß im 
ersten Viertel des laufenden Jahres 906 211 
Doppelzentner Eis gegen nur 84 292 Doppel- 
zentner im gleichen Zeitraume des Vorjahres 
eingeführt sind. Die Einfuhr hat sich dem­
gemäß vervielfacht. Mehr als die Hälfte der 
Einfuhr entfällt auf Provenienzen aus Nor­
wegen, nahezu ein Drittel auf solche aus 
Oesterreich-Ungarn.

Kronberg 7. M ai. Der Kronprinz und 
die Kronprinzessin von Griechenland sind nach­
mittags mit dem Prinzen Georg Alexander 
und der Prinzessin Helena in Schloß Friedrich- 
hof eingetroffen._______________________

Unruhen in Italien.
M a i l a n d ,  7. M ai. Arbeitermassen 

versuchten vergeblich, die Abfahrt der ein­
berufenen Reservisten zu hindern; sie stürzten 
die Tramways um, plünderten das Palais 
Saporisi, errichteten Barrikaden gegen die 
anreitende Kavallerie, und schleuderten 
Ziegelsteine von Dächern. Die Truppen 
feuerten, 3 Mann blieben todt, viele wurden 
verwundet. Der Belagerungszustand ist 
verhängt.

Vormittags wurden mehrere Häuser an 
der Porta Venezia geplündert. Das M ili­

tär zerstörte die Barrikaden in der via 
Torino auf dem Corso Venezia und an 
anderen Stellen der S tad t. Von den Auf­
rührern sind zahlreiche todt und verwundet. 
Alle Arbeiter sind in den Ausstand getreten. 
Auf Grund eines Artikels des republikani­
schen Blattes „Jta lia  del Popolo« wurden 
dessen Direktor und mehrere Redakteure, 
sowie der Deputirte De Andreis verhaftet.

L i v o r n o ,  7. M ai. Die Ruhestörungen 
wiederholten sich gestern Abend auf der Via 
Cavalieri. Eine Zivilperson wurde getödtet, 
eine verwundet. Heute wurden die Bäckereien 
von der bewaffneten Macht beschützt. Seit 
gestern sind hier die Arbeiter in einen all­
gemeinen Ausstand eingetreten.

R o m ,  7. M ai. B is Abends 6 Uhr war 
außer in M ailand nirgends öffentlich die 
Ruhe gestört. I n  Livorno verkauften die 
Bäcker Brot unter dem Schutze der öffent­
lichen Gewalt. I n  einigen Etablissements 
nahmen die Arbeiter theilweise die Arbeit 
wieder auf.

R o m ,  7. M ai. Der kommandirende 
General des 8. Armeekorps in Toscana 
Hensch ist mit der Uebernahme der Leitung 
der öffentlichen Sicherheit im Gebiete seines 
Kommandos beauftragt.

F  l o r e n z, 7. M ai. Gestern fanden auf 
dem Viktor Emanuelsplatze Ruhestörungen 
statt; da aus der Menge Steine gegen die 
bewaffnete Macht geschleudert wurden, 
feuerte die letztere. Eine Person wurde ge­
tödtet, 7 verwundet, 54 Verhaftungen 
wurden vorgenommen.

R o m ,  7. M ai. Der Fall des Kabinets 
erscheint unvermeidlich. Sonnino wird als 
Rudinis Nachfolger bezeichnet.

Ausland.
Wieu, 7. M ai. Die Jubiläumsausstellung 

wurde heute in Gegenwart des Kaisers feier­
lich eröffnet. Aus allen Kronländern nahmen 
12000 Veteranen und Feuerwehrleute an der 
glänzenden Feier theil.

Pruvinzialnachrichlen.
Neumark, 6. Mai. (Anschluß an die Thorner 

oder Graudenzer Handelskammer.) Am Dienstag 
Nachmittag waren auf Einladung des Herrn 
^"ndraths von Bonin Vertreter der kaufmänni­
schen Vereine Neumark und Löbau und andere 
Handels- und Gewerbetreibende des Kreises 
Lobau zu einer Sitzung zusammengetreten, um 
über den Anschluß an die schon bestehende Handels­
kammer zu Thorn oder die neu zu errichtende 
Handelskammer zu Graudenz zu berathen. Ein­
stimmig war man der Ansicht, daß nur die 
Handelskammer Thorn in Betracht kommen 
könne, da Neumark mit Thorn viel bessere Ver­
bindungen hat, in Thorn auch das zuständige 
Landgericht liegt und die Handelsbeziehungen 
viel größere zu Thorn als zu Graudenz sind. -  
Auch in Lautenburg haben sich die auf Einladung 
des Landraths Dumrath-Strasburg zusammen­
gekommenen Vertreter von Handel. Industrie 
(l.nd .Gewerbe am Donnerstag einstimmig für den 
Anschluß an die Thorner Handelskammer aus­
gesprochen.

Elbing, 7. Mai. (Der Tagesschncllzug von 
Berlin) kam am Freitag Nachmittag ohne die 
Berliner Postsachen hier an. Auf der Station  
Kustrul mußte der Postwagen des Schnellzuges 
wegen heißgelaufener Achsen ausgesetzt werden. 
Die Berliner Postsendungen langten deshalb erst 
nachmittags hier an.

A biug, 7. Mai (Gefliigelcholera.) Unter dem 
Geflügel des Muhlenbesttzers Wohlgemuth soll die 
Geflügelcholera festgestellt sein.

Danzig, 7. Mai. (Verschiedenes.) Die Herren 
Oberpostdirektor Kriesche und Postdirektor Dobler 
haben einen längeren Urlaub angetreten und sich 
zunächst nach Konstantinopel begeben. Die Reise 
oer beiden Herren hat einen privaten Charakter. 
— Leute Vormittag erfolgte durch Herrn Gene­
ralsuperintendenten v. Döblin die Einweihung 
des neu erbauten Gemeindehauses der Kirche 
S t. Barbara auf Langgarten. An der Feier 
nahmen der Oberpräsident nebst Familie und 
sämmtliche Spitzen der Behörden theil. Der 
Danziger neue Männergesangverein sang unter 
Leitung seines Dirigenten Haupt ein Doppel- 
quartett. — Die Vertreter der westpreuß. Zucker­
industriellen traten heute Vormittag in Danzig 
zu einer Sitzung zusammen. Außer geschäftlichen 
Angelegenheiten wurde die Frage erörtert, ob 
durch den spanisch - amerikanischen Krieg das 
Zuckergeschäft irgendwie berührt werde. Diese 
..rage wurde von den westpreußischen Zucker- 
Interessenten direkt verneint.

Memel, 6. Mai. (Berufs - Jubiläum.) Herr 
Buchdruckereibesitzer F. W. Siebert konnte am 
5. Mai den Tag begehen, an dem er vor 5V 
Jahren seine Laufbahn als Buchdrucker begann. 
Mit Rücksicht auf die Kränklichkeit des Jubilars 
war von jeder Feier dieses Festes Abstand ge­
nommen.

Janowitz, 7. Mai. (Einsturz.) Gestern ist dem 
„Bromb. Tagebl.« zufolge in Hohenau bei dem 
Ansiedler Bremas ein Scheunenneubau einge­
stürzt; fünf Personen wurden schwer verletzt.

Bromberg, 7. Mai. (Zu dem Sanitäts- 
kolonnentag der Provinzen Posen. West- und 
Ostpreußen), welcher hier vom 4. bis 6. Juni 
stattfinden wird, haben gegen 60 Firmen aus 
allen Theilen Deutschlands sich für eine Be­
schickung bereit erklärt. Die Ausstellung findet 
bei Patzer statt. Hervorragende Leistungen sollen 
durch Diplome ausgezeichnet werden. Am Sonn­
tag, 5. Juni, soll eine Eisenbahnübung an der 
Militärrampe und Vorstellung der Bromberger 
Sanitätskolonnen vor den Zivil- und Militär­
behörden. dann eine Sitzung der Aerzte und Ver­
einsführer behufs Vorerörterung über die Gründung 
eines ostdeutschen Sanitätskolonnen-Verbandes 
stattfinden. Daran schließt sich die Haupt-Ver­
sammlung für fachwissenschaftliche Vortrüge.

Stettin, 5. Mai. (Herr Ober-Präsident Staats­
minister von Puttkamer) feierte heute seinen 
70. Geburtstag. Seit er an der Spitze unserer

Provinz steht, hat er durch liebenswürdiges Ent­
gegenkommen und durch das lebhafte Interesse, 
das er für die an ihn herantretenden Angelegen­
heiten an den Tag legte, auch in Stettin die 
mancherlei Gegensätze, die er vorfand, zu über­
brücken verstanden.

Lokalnächrichteru"
Zur Erinnerung. Am 10. Mai 1871, vor 27 

Zähren, wurde in der Mainstadt Frankfurt a. M- 
der F r i e de n  zwischen Deut schl and und 
Frankre i ch geschloffen und sowohl über die 

der Entschädigungssumme von fünf 
die Grenzlinie um Be l f or r  

r edenhofen eine Vereinbarung getroffen. 
AElche sodann die Zustimmung des deutschen 
lung^erhielt^ ^  französischen Nationalversamrn-

„ Thor». 9. Mai 1898.
— . - ( A u r  d a s  K a i s e r  Wi l h e l md e n k ma l )  
und bei unserer Expedition ferner eingegangen' 
Bon Herrn .Garnison - Verwaltungs - Direktor 
Kmdler als Ertrag einer Sammlung bei den 
Beamten der Garnison-Verwaltung 58 Mark. i-n 
ganzen bisher 1447 Mk.

-V  ( P e r s o n a l i e n . )  Dem „Reichsanzeiger' 
zufolge ist dem Oberlehrer a. D. Professor Dr. 
Chbichowski zu Jnowrazlaw der Rothe Adler­
orden vierter Klaffe allerhöchst verliehen worden- 
Versetzt sind: die Eisenbahnbau- und Betriebs­
inspektoren Goege, bisher in Bromberg. als Vor­
stand der Betriebsinspektion lV nach Berlin, 
Struck, bisher in Graudenz, als Vorstand der 
Betriebsinspektion l nach Bromberg, Rosenberg, 
bisher in Jnowrazlaw. als Vorstand der Betriebs­
inspektion nach Lennep. Spannagel, bisher ia 
Leutzsch, als Vorstand (auftrw.) der Betriebs* 
inspektion II nach Jnowrazlaw.

- ( M i l i t ä r i s c h e s . )  Her Oberstlieutenant 
Wille. Inspekteur der 4. Festungs-Jnspektion, hat 
sich auf einen 14tägigen Urlaub nach dem Süden 
begeben. — Die Feldbahn auf dem hiesigen Fuß* 
artlllerie-Schießplatz wird von jetzt ab durch Loko­
motiven in Betrieb gesetzt.
^  — (Z i v i l w  a i s e n h  a u s  in P o t s d a m )  
Der Minister für Landwirthschaft hat die Regie­
rungen aufgefordert, diejenige» Söhne verstor­
bener Fostverwaltungs - und Forftkassenbeam- 
ten namhaft zu machen, welchen mit der Ver­
leihung einer Freistelle bei dem Zivilwaisenham* 
in Potsdam gedient wäre. Die Anstalt gewährt 
den Zöglingen Ghmnasialbildung; aufnahmefähig 
sind nur gesunde Knaben im Alter von 8 bis 1s 
Jahren.

>— ( Ve r b a n d  der Ge me i n d e b e a mt e n . )  
Der Vorstand des Verbandes der Gemeinde­
beamten der Provinz Westpreußen, welcher a>n 
Sonntag in Dirschau zu einer Sitzung zusammen­
getreten war. hat beschlossen, die H a u p t-V e r­
sammlung des Provinzialverbandes in DirschaN 
am 5. Juni abzuhalten.

— (Westpr.  J a g d - A u s s t e l l u n g  in 
R i e s  e n b u r g )  Die Ausstellung, die erste ihre* 
Art in unserer Provinz, war so reich beschickt, 
daß jagdwiffenschaftlich sehr viel erreicht worden 
ist. Ausgestellt waren einige 40 Rothhirsch- 
geweihe aus Westpreußen, 18 Damschaufler aus 
Westpreußen, 262 Rehgehörne, 4 Elchgeweihe. 1 
Gamskrickel, 2 Rennthiergeweihe. 3 ausgestopfte 
Adler n, Westpreußen erlegt. 2 ausgestopft*
Auerhahne eme reiche SchußwaffensammlUNg 
vom ältesten System bis zu dem modernsten. 
2 ausgestopfte Wölfe, die in Westpreußen bezw- 
von westpreußischen Jägern erlegt sind. ausge­
stopfte Böge! und Thiere aller Art. Eine sehr 
reiche Kollektion war vom 2. Jäger - Bataillon 
aus Culm ausgestellt, ferner vom Erbprinzen 
Reuß j. L. eine Sammlung in Raudnitz erbeuteter 
kapitaler Geweihe. Bei der Preisvertheilung er­
hielten u. a.: Preise für Einzelgehörne von 
starkem und regelmäßigen Wuchs: goldene
Medaille Oberst-Lieutenant v. Kries, silberne 
Medaille Rittmeister von Zanthier. silberne 
Medaille von Kries-Friedenau für Sechserböcke. 
Ehrenpreise: Hauptmann Meyer für den stärksten 
Damschaufler, Forstrath Rodegra-Danzig für eine 
Kollektion seltener Gehörne, Major von Bufse 
für einen 1M5 bei S t. Avold in Lothringen selbst- 
erlegten Wolf, Hauptmann Zimmermann für 
drei im Februar und März d. J s . bei CulM 
selbstgefangene Ottern. Als Preisrichter fungirten 
die Herren Oberstlieutenant von Kries. Kom­
mandeur des Jäger-Bataillons Nr. 2, Graf von 
der Grüben - Ludwigsdorf und Rittmeister von 
Zanthier.

-  (Zur R e i c h s t a g s w a h l . )  M it der 
schleunigen Vorbereitung für die Reichstagswahl 
in unserer Stadt ist von einer Versammlung von 
50 Herren, die am vorigen Sonnabend im Artus­
hofe stattfand, der Vorstand eines bereits früher 
in einer engeren Versammlung gebildeten deutschen 
Wahlausschusses betraut worden. Dem Vorstände 
des Wahlausschuffes, dem das Recht zusteht, sich 
zu erweitern, gehören an die Herren Rechtsanwalt 
Schlee, Vorsitzender, Amtsrichter Wintzek, stell». 
Vorsitzender, Telegraphendirektor Dous, Schrift­
führer, Kaufmann Emil Dietrich, Schatzmeister 
und Landrichter Bischofs, Stadtrath Rudies, 
Kaufmann D. Wolfs, Beisitzer. Die Ernennung 
des Schriftführers erfolgte erst in der Sonnabend- 
lltzung.

— .(P olnischer Wahl kandi dat )  I n  der aM 
gestrigen Sonntag von Herrn Rittergutsbesitzer 
von Szaniecki - Nawra in Culmsee im Jasinski- 
schen Lokale abgehaltenen und von ca. 300 Wählern 
besuchten polnischen Vorversammlung für die be­
vorstehende Reichstagswahl haben sich sämmtliche 
Stimmen auf den Rittergutsbesitzer Leo von 
Czarlinski - Zakrzewko als Kandidaten vereinigt-
— Nach einer späteren Mittheilung ist über die 
polnische Kandidatur ke i ne  Einigung erzielt 
worden.
... "7. (R ad w  e t t f  ah r en.) Die Nennungen 
für die hrer am Sonntag stattfindenden Rennen 
schließen morgen Vormittag und ist nach den bis­
herigen Anmeldungen und Anfragen auf eine 
recht zahlreiche Betheiligung auswärtiger Fahrer 
zu rechnen. Auch Rußland wird durch 2 Fahrer 
vertreten sein; bisher war es nicht möglich, die­
selben zum Start in Deutschland zu veranlassen-
— Leider ist einem guten, bereits für unser 
Rennen gemeldeten Berliner Fahrer beio* 
Trainireu ein Unfall zugestoßen, und wäre es 
sehr bedauerlich, wenn er in infolge dessen hie* 
nicht erscheinen könnte. Die „Radwelt« schreib* 
hierüber: „Eugen Stanscheck, der bekannte BA 
liner Rennfahrer, kam am Donnerstag Abend be>>" 
Trainiren hinter einem Viersitzer in Friedena» 
Fall und zog sich verschiedene Verletzungen 
Kopf. dem Schlüsselbein und den Knieen zu, sod«"



d k i ^ ^ t l o s  liegen blieb. Ernste Folgen 
haben Unfall glücklicherweise nicht gehabt

D i? ^ » § ^ ^ k e n  H o m e s - F e h  — D a v e n p o r t . )  
A^,,s^c^"nuabend und gestrigen Sonntage im 
SiinNl- ^  stattgefundenen beiden Soireen des 
üib Arws Homes-Fey Davenport erfreuten 
Ruf .guten Besuches und bestätigten den 
kiikr,.« r demselben vorangegangen. Die Vor- 
tranüü^u auf dem Gebiete der Gedankenüber- 
G e ^ Ä ' Spiritualmanifestatiouen und der 
abso?m-L^m"I rc. zeichneten sich sämmtlich durch 
was a- ^elmgen aus und übertrafen alles, 
unk Cumberland und zuletzt von Fly
bei geboten wurde, an Vollkommenheit
Lom-s^Em. Am ersten Abend erregte Frau 

als Seh- und Riech-Medium das 
A uikin^^V bn der Besucher, das sich bei dem 
aromÄ-^ Einer Dame. welche ein Stück eines 
w ie  Ei- ^EN Apfels verzehrt, ebenso hoch steigerte, 
die bezeichnen beliebiger Gegenstände,
bar gA ^uge der Künstlerin keineswegs erreich- 
der .N'cht geringer war die Bewunderung
Frl haften Kunst bei den Produktionen von
Medix^EnPort. die als gefesseltes amerikanisches 
spiritin»^.""dtrat und als Antispiritistin die 
untpv x- EU Wunder bei vollem Lampenlicht und 
dem a>>er Kontrole von Persönlichkeiten aus
ernt-.. .  ausführte. Das Künstler-Trio
im K^NEhenden Beifall. Am Mittwoch folgt 
mit n5.^Enhaussaale noch eine dritte Soiree 
dem «HE" Experimenten, deren Besuch wir nach 
unbekannten allen, die sich für die ein noch 
leben» ""n-E gebiet des menschlichen Seelen- 
interesstr-x^Eenden .geheimen Wissenschaften" 
Lomes Ä*elegentlichst empfehlen. Herr 
Davenpott E G°-Uin yrau Homes-Fey und Frl. 
Künstlern i^.°"^EN einen Weltruf, wie er von 
sie Habe»^ -̂Ee Art nicht größer erworben wurde, 
Lemispl,ii„„ "L letzten Jahrzehnt in beiden 
"regt w Europa und Amerika Aufsehen
dem Orient ^Eoduzirten sich auf einer Reise nach 

-  /^Ent sogar vor dem Sultan, 
wird Z i g e u n e r - O r c h e s t e r  Rakoczi )
Koi»e>-?"^E.n, Dienstag, im Viktvriasaale ein 
Aamx?. Aufführung eines Feuer- und 
trunv^ritanzes geben. Ueber diese Künstler­
kar?. schreibt die „Nat.-Ztg": .D as Orchester 
mxk! Eru gewähltes Programm aufgestellt, und 
vnx. ?u mehrere Pieren wiederholt werden. Her- 
, orsuheben sind besonders die Solisten, welche 
Ml Meisterschaft ihre Instrumente handhaben 

dritten Theile wurde der Feuer- und 
Aammentanz aufgeführt, welcher an Pracht und 
"ahtschönheit nichts zu wünschen übrig ließ und 
alles bisher Gesehene dieser Art übertraf. Die 
"Verwandlungen wechseln schnell aufeinander, und 
"ersteht die Künstlerin Bewegungen hervorzu­
zaubern, daß man oft eine wirkliche Feuersäule 
bor sich zu haben glaubt. Das enthufiasmirte 
Mblikum zollte der feenhaften Aufführung 
^m ischen Beifall."
. — (Vogelwiese. )  Am gestrigen Schlußtage 
war der Besuch der Vogelwiese wieder ein starker, 
wenn er auch hinter dem der ersten beiden Sonn­
tage zurückblieb. Von hier geht die Vogelwiese 
"ach Culm.
r, ( K o n s u m  d e r  eine. ) Das Kammericht 
«»-..Entschieden, daß Konsumvereine mit offenem 
tri.nsc?Eben der Gewerbesteuer auch der Be­
mir B rx x ^^E tlieg en . wenn sie den Kleinhandel 
MltgUeder'x^.E^' betreiben. Mehrere Vorstands- 
urtheilt w ^^EN  M je 400 Mark Geldstrafe ver- 
steuer angx^ltz^ dmi^Betrieb nicht zur Betriebs-

Mai M o"? d er S t a d t g e s c h i c h t e . )  Am 9. 
Uhr, aeri»'^"^E vor 50 Jahren, vormittags 10 
Brand x,,b das Dach des Thorner Brückenkopfes in 
Etaa-x ^  mit dem Dach wurden noch zwei 
Kehunasx - S  Feuer total zerstört. Die Ent- 
zugVf^ursache wurde zwei Klempnerlehrlingen 
durck i!>» EU. welche das Zinkdach reparirten und 
sein k Unvorsichtigkeit der Brand entstanden 
sich i>°-^ Verschiedene Zivilpersonen, welche 
bern^x Vekämpfung des großartigen Brandes 
st^?orgethan hatten, erhielten vom Kriegsmini- 

Geldprämien. Sonderbar war es. daß 
wo ^Gewehren, die auf dem Dachgeschoß. 
>>,_ "tE Kaurmer sich befand, lagerten, auch nicht 
wurde^nKe Eisentheil im Schutt gefunden

«-»^.^Wel lblechbarocke. )  Auf dem militär- 
IwnI^Ehen Gelände nahe dem Hauptbahnhofe, 
dx^Ehen Magazinschuppen und dem Weichsel- 

die Fortifikation eine große Well- 
»/Echbaracke herstellen. Dieselbe wird bewohnbar

 ̂ — (Der  w u n d e r s c h ö n e  M o n a t  M a i )  
uar m der vergangenen Woche seinem Namen alle 
»s-E gemacht und der gestrige Tag war besser 
L--L.'.EÜl Vorgänger vom 1. Mai, er bot die 
Muhlingspracht im Glänze des warmen, goldi­
gen Sonnenscheines. Hinaus! war da die Parole 
oes gestrigen Tages, und überall sah man groß 
Lud klein vom frühen Morgen an in der Natur 
Uch spazieren ergehen. Das Glacis, wo die 
Nachtigallen ihre liebliche Stimmen wieder er­
tönen lasten, und die Anlagen auf Höppners Ruh und 
ni der Ziegelei und Grünhof waren stark belebt. 
Die Gartenlokale hatten guten Besuch und auch 
ln der weiteren Umgegend fehlte es nicht an den 
ersten Ausflüglern. Nach Grabowitz und Schill- 
uo gingen die ersten Dampferfahrten. Bei dem 
günstigen Wetter der letzten Woche hat sich die Vege­

tation mächtig entwickelt, fodaß die Kirschbäume 
bereits in voller Blüte stehen. Der Teppich der 
Wiesen hat schon die schönste Farbenbuntheit. M it 
dem Mai geht auch die gemüselose Zeit zu Ende, 
der Spargel kommt bereits auf den Markt. Die 
Welt wird schöner mit jedem Tage, es singt's 
nicht bloß der Poet, der für Blumenduft und 
Lenzesluft schwärmt, auch der prosaische Mensch, 
der da meint, daß Esten und Trinken Leib und 
Seele zusammen hält, schmunzelt es behaglich. 
Es ist auch nicht die schlechteste Seite im 
Charakter des Mai, daß er so freundlich den 
Tisch deckt.

— ( K a r t o f f e l k e i me  s ind stark g i f t ­
hal t i g . )  Die Zeit ist da, wo die alten Kar­
toffeln keimen. Wer mit solchen zu thun hat, 
achte sorgfältig darauf, daß sich an den Länden 
keine Verletzung — sei sie auch noch so unbe­
deutend — befinde, da sich dadurch das in den 
Keimen enthaltene gefährliche Nachtschattengift 
der sonst so nützlichen Knollenfrucht auf den 
Körper übertragen und zu schweren Krankheiten. 
1a selbst zum Tode führen kann.

— (Durchg ehende  Pfe r de . )  Auf dem alt­
städtischen Markte gingen heute früh die scheu 
werdenden Pferde von einem Milchwagen aus 
Katharinenflur durch. Erst in der Seglerstraße 
wurde das Gefährt zum Stehen gebracht, nachdem 
der Kutscher vom Bock herabgefallen und der 
Milchwagen mit einem anderen Wagen zusammen­
gestoßen war.

— (Di e  M a u l -  u n d  K l a u e n s e u c h e )  
herrschte nach amtlichen Ermittelungen zu An­
fang des Monats Mai in Westpreußen aus acht 
Gehöften des Kreises Briesen, je vier der Kreise 
Marienwerder und Strasburg, je drei der Kreise 
Culm und Thorn. Ziemlich stark grassirt sie 
noch immer in der Provinz Posen, dagegen war 
'je in Linterpommern und Ostpreußen gänzlich 
erloschen.

— ( Pol i ze i ber i ch t . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 8 Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  ein Schlüssel in der Breiten- 
straße, ein Portemonnaie mit In h a lt auf der 
Vogelwiese und ein Rosenkranz im Polizeibrief- 
kasteu. Näheres im Polizeisekretariat.

-  (Bon der  Weichsel.) Der heutige Wasser­
stand beträgt 1,78 M tr. über 0. Windrichtung W. 
Angekommen sind die Schiffer: Kwiatkowski,
Dampfer .Bromberg" mit 1500 Zentner diversen 
Gütern von Danzig nach Thorn; Herm. Pinnow, 
Kahn mit 3000 Zentner M ais von Hamburg 
nach Thorn: Louis Feldt, Hermann Feldt, beide 
Kähne mit Thonerde von Halle nach Wloclawek; 
Ferdinand Frede, August Voß. Friedrich Ulm, 
Eduard Witt, Ernst Koehne, Wwe. Papirowski, 
Friedrich Graul, sämmtlich Kähne mit Pflaster­
steinen von Danzig nach Warschau; Franz Rud- 
nitzki, Johann Kalwaschinski, beide Kähne mit 
diversen Gütern von Danzig nach Warschau; 
Bernhard Kwiatkowski, Franz Tietz, Stefan 
Kreß, M athias Rhdlewski, sämmtlich Kähne mit 
Eisen von Danzig nach Warschau; Johann Wesso- 
lowski mit Harz, Jakob Nickel mit Kohlen rc., 
Hermann Nickel mit Harz, sämmtlich Kähne von 
Danzig nach Warschau; Serjatke, leerer Kahn 
von Schulitz nach Zlotterie; Konst. Orlikowski, 
Jos. Scheffera, Wilhelm Hermann. Janczewski, 
August Voll. Pfefferkorn sen., Pfefferkorn jun., 
Franz Kopczhnski, Ludwig Vierer, Peter Anusiak, 
Wilmanowicz, Ludwig Marohn, Johann Schu­
macher, sämmtlich leere Kähne von Schulitz nach 
Nieszawa; Joseph Kalwasinski, Kahn mit Ziegeln 
von Äntoniewo nach Pensa».

Vom oberen Stromlauf liegt heute folgendes 
Telegramm vor:

W a r s c h a u .  Wasserstand gestern 1,68 Meter, 
heute 1,65 M ete r.__________

(:) Mocker, 7. Mai. (Eine Polizeiverordnung 
über Bebauung der Straßen in Mocker) hat der 
Amtsvorstand unter dem 30. April erlassen. Die­
selbe wird in der heutigen Nummer des „Kreis­
blatts" veröffentlicht.

:: Mocker, 9. Mai. (Zum Besten des Kaiser 
Wilhelm-Denkmals in Thorn) veranstaltet der 
hiesige gemischte Chor „Liederkränzchen" am 
Mittwoch den 11. d. M ts. abends 8 Uhr im 
Wiener Cafs eine Abendunterhaltung, bestehend 
aus Chorgesängen und Theateraufführungen. 
Dem jungen Vereine, welcher bei seinem ersten 
Auftreten zum Besten des Frauenvereins hier 
gute Leistungen bot, wäre im Interesse des guten 
Zweckes ein vollbesetztes Haus zu wünschen.

S p o r t .
R e n n b a h n  in Ol des l oe .  Nachdem 

Prinz Christian zu Schleswig-Holstein das 
Protektorat über die Rennbahn in Oldesloe 
übernommen hat, ist deren Umwandlung zu 
einer erstklassigen Pferderennbahn für Nord 
deutschland beschlossen.

Ueber die Ver s chme l zung  des  
Deut schen R a d f a h r e r b u n d e s  und der 
A l l g e m e i n e n  R a d f a h r e r - U n i o n  wird 
am Sonntag in einer gemeinsamen Sitzung 
der Vorstandsmitglieder beider Körper 
schaften im Savoy-Hotel in Berlin berathen 
werden. Die Verhandlungen sind für die 
gesammte Radfahrerschaft von so schwer

wiegender Bedeutung, daß man ihrem Er­
gebniß allseitig mit größter Spannung ent­
gegensehen wird. Die bisherigen Vorver­
handlungen lassen hoffen, daß ein günstiges 
Resultat erzielt wird.

M annigfaltiges.
( Zur  E x p l o s i o n  in de r  J a g o w -  

s t r aße  in Be r l i n . )  Nachdem ein weiteres 
Zusammenbrechen des von der Explosion be­
troffenen Hauses nicht mehr befürchtet zu 
werden braucht, sind die Aufräumungsarbeiten 
am Sonnabend völlig eingestellt worden, 
um den Sachverständigen-Kommissionen 
möglichst das ursprüngliche Bild zu bewahren. 
Erst nach stattgehabtem Befunde sollen die 
Aufräumungsarbeiten fortgesetzt werden. Die 
Unglücksstätte ist zur Zeit das Ziel von 
Tausenden von Berlinern, unter denen man 
eine große Zahl von Radfahrern bemerken 
kann. Als ein dankbares und interessantes 
Objekt haben sich auch die Amateur- und 
Berufsphotographen, sowie Vertreter der 
illustrirten Zeitschriften das Haus Jagow- 
straße 30 ausgesucht, sodaß die Zahl der 
aufgenommenen Bilder bereits viele Hunderte 
beträgt. Der junge Hahn, das Opfer der 
Explosion, war der einzige Sohn der ihn tief 
betrauernden M utter; Frau Hahn bezieht 
als Wittwe eines höheren Steuerbeamten 
eine ansehnliche Pension. Die Ursache der 
Explosion bleibt nach wie vor in ein Dunkel 
gehüllt. Soviel steht jedoch fest, daß an­
gebliche Aeußerungen des verunglückten jungen 
Hahn, die seine absichtliche Thäterschaft wahr­
scheinlich erscheinen lassen könnten, in das 
Reich der Phantasie zu verweisen sind. Das 
Haus bietet insbesondere an der Hinterfront 
ein grausiges Bild. Aus dem Trümmer­
haufen ragen Betten, zerbrochene Möbel, wie 
Binse« gebogene eiserne Träger, Balken usw. 
Das Dach des zusammengestürzten Flügels 
ragt noch immer über den Trümmerhaufen 
hinweg. Wie groß die Macht der Explosion 
war, möge daraus erhellen, daß selbst Thüren 
im Hinteren Theile der gegenüberliegenden 
Gebäude aus den Thürrahmen mit den 
Angeln herausgedrückt wurden. Eiserne 
Riegel, Theile von Gittern usw. flogen den 
Bewohnern der gegenüberliegenden Häuser 
in ihre Wohnzimmer. Wie weit der Schaden 
durch Versicherungsgesellschaften gedeckt wird, 
kann heute noch nicht festgestellt werden. 
Etwa drei Meter Front, die von Rissen stark 
durchzogen sind, werden noch abgebrochen.

( V e r h a f t u n g . )  Der wegen Unter­
schlagung steckbrieflich verfolgte Rechtsanwalt 
Henke aus Berlin ist am Sonnabend in 
Pankow verhaftet. Er hatte sich in eine 
dortige Heilanstalt begeben, um sich angeblich 
von den Folgen einer starken Gemüths­
depression zu erholen.

(Wegen Durchstechereien)  mit den 
Gefangenen wurde der Gefangenaufseher 
Korth von der Strafanstalt Plötzensee zu 2*/, 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. Seine Frau 
erhielt 2 Monate Gefängniß.

(Hinr ichtung. )  Die Mörder Geiger und 
Wegele wurden am 5. M ai in Augsburg mittels 
Fallbeiles hingerichtet.

Neueste Nachrichten.
Kassel, 7. Mai. Andauernde Regengüsse 

haben die Thäler der Fulda und Eder über­
schwemmt und großen Schaden angerichtet.

Oldenburg, 7. Mai. Der Oberlandes­
gerichtspräsident und frühere Reichstagsab­
geordnete Becker ist gestorben.

Pest, 7. Mai. Die Blätter melden: Der 
heutige Ministerrath befaßte sich mit der 
Frage der Aufhebung der Getreidezölle. 
Der Ministerrath hält eine solche Maßregel 
weder für begründet noch für zweckmäßig. 
Die österreichische Regierung wurde hiervon 
bereits verständigt.

Rom, 7. Mai. Der Papst empfing heute 
den Großherzog von Sachsen-Weimar.

Paris, 8. Mai. Die hiesige Ausgabe 
des „Newhork-Herald" veröffentlicht den 
ersten Theil des Berichtes über das Seege­
fecht bei Manila. Fünfmal Passirte Ad­
miral Dewey die spanischen Schiffe. Die

Verluste der Amerikaner waren nicht 
nennenSwerth, aber die Zahl der Schüsse, 
welche die amerikanischen Schiffe erhielten, 
beweist, wie tapfer und muthig die Ver­
theidigung der Spanier war. Nichts 
hinderte die Einfahrt der Amerikaner in die 
Bai. Die „Olympia", welche an der Spitze 
fuhr, hatte die Insel Corregidor eine Meile 
hinter sich, als der erste Schuß fiel. Die 
Schiffe „Raleigh", „Concord" und „Boston" 
erwiderten schnell das Feuer. Ein Geschoß 
der „Concord" platzte über einer Batterie 
und brachte dieselbe zum Schweigen. Das 
Geschwader verlangsamte seine Fahrt, es 
kam bis auf fünf Meilen an Manila heran. 
Als der Tag anbrach, sah man das 
spanische Geschwader sich in Fahrt setzen. 
Das Geschwader fuhr zunächst an Manila 
vorüber, wo drei Batterien in Thätigkeit 
traten. Die mächtigen Kanonen der „Con­
cord" erwiderten das Feuer. Bei Cavite 
explodirten zwei starke Torpedos an dem Bug 
des Admiralsschiffes; man glaubt, daß dies 
die einzigen Torpedos der Spanier waren. 
Hierauf begann die Batterie an der Land­
spitze von Cavite das Feuer. Die Geschosse 
kamen sehr nahe an die amerikanischen Schiffe 
heran. Die amerikanischen Mannschaften 
riefen: Denkt an die „Maiue"! Der Kom­
mandant, welcher sich mit dem Stäbe auf 
der Kommandobrücke befand, ordnete an, die 
einzelnen Schiffe sollten das Feuer beginnen, 
wenn sie es für nöthig erachteten. — Der an 
General Dewey ergangene Befehl besagte, er 
solle das spanische Geschwader nehmen oder 
zerstören. Niemals wurden Instruktionen 
vollständiger ausgeführt; denn nach Verlauf 
von sieben Stunden blieb nichts mehr zuthun 
übrig. Dewey hatte am Abend vor der 
Schlacht die Einzelheiten des Aktionsplanes 
festgestellt; der Plan wurde genau durchge­
führt. Am Abend der Schlacht ließ der 
Kommodore auf der Höhe von Manila Anker 
werfen und schickte an den Gouverneur die 
Botschaft, daß er Manila blockire; er fügte 
hinzu, wenn auf die amerikanischen Schiffe 
geschossen werden sollte, würden die Batterien 
von Manila zerstört werden. Die Amerikaner 
hatten keinen einzigen Todten. Der Bericht 
schließt: „Wenn es den Amerikanern gelang, 
ohne schweren Verlust an Menschenleben aus 
der Schlacht hervorzugehen, so ist dies ihrem 
Glück und dem mangelhaften Schießen der 
Spanier zu verdanken."

Monza. 8. Mai. Gestern kam es zu 
Demonstrationen, welche bezweckten, die Ab­
reise der zu den Waffen einberufenen 
Reservisten zu verhindern. Die Truppen 
schritten ein. Drei der Aufrührer wurden 
getödtet, 15 verwundet. Auch ein Offizier 
wurde verwundet.

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.
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Tend. Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kassa

Preußische Konsols 3 . .
Preußische Konsols 3'/, °/§ . 
Preußische Konsols 3 ' / , -  
Deutsche Reichsanleihe 3°/» . 
Deut)che Reichsanleihe 3'/,

Ät
Ru

4"/-
olnische Pfandbriefe 4V,°/o 
ürk. 1 Anleihe 0 . . .
talienische Rente 4°/,. . . 
umän. Rente v. 1894 4 / . 

Diskon. Kommandit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . . 
Thorner Stadtanleihe 3'/, 7 

W e i z e n : Loko in Newhork Oktb.
S p i r i t u s : ................................

70er loko ................................
Diskont 4 pCt.. Lombardzinsfuß 

Londoner Diskont 2'/, PCt.
5 PCt.

K ö n i g s b e r g .  7. Mai. (Sp i r i t usber i ch t . )  
Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 90000 Liter, 
ziemlich unverändert. Loko 70 er nicht kontingentirt 
54.00 Mk. Br.. 53.50 Mk. Gd.. 53,70 und 53,60 
Mk. bez., Mai nicht kontingentirt 54,00 Mk. Br.. 
53,40 Mk. Gd.. Mk. bez.

Line Zekneläerin,
welche 10 Jahre für größere Geschäfte 
Berlins gearbeitet hat, bittet um Be­
schäftigung. Auch werden Jaquetts u. 
Mantel modernisirt. v o n s e k ,

Brückenstraße Nr. 29.

Geübte Plätterin
sucht in und außer dem Hause Arbeit. 
Breitestraße Nr. 6, 4 Treppen. Ein- 
tzang von der Mauerstraße.

SchmsjnMS FM
offerirt die Roßschlächterei

Backerstr.25u. Mocker, Lindenstr 8.
Sehr gute

Rockarbeiter
finden bei hohem Loh« 
dauernde Beschäftigung bei 

A. Fimpk gen.

N cher Doulban-Lotterik,
Ziehung vom 1 4 .-1 7 . Mai-er., Haupt­
gewinn Mk. 50 000. Lose L Mk. 3,50.

Königsberger Pferde-Lotterie. 
Ziehung am 25. M ai er., Lose a 
Mk. l,10. —- Stettiner Pferde-Lotterie, 
Ziehung am 17. Mai er.. Lose a 
Mk. 1,10.

Ei» Z e lW r e r
steht zum Verkauf bei

W < 1  M .  s  5 " ,«
sofort auf sichere Hypothek zu vergeben. 
Durch wen, sagt die Exp. d. Ztq.

Ein fast neues

steht Preiswerth zum Verkauf bei
X s m u tts ,  Junkerstr. 7.

Suche für eine gut einzuführende
Feuer- und Hagelversicherung

einige Herren,
welche sich einen lohnenden Neben­
verdienst erwerben wollen. Meldung. 
Konduktstr. 32, pt., bei kkoekl.

Ein tüchnger, kaulwnsfähiger, der 
polnischen Sprache mächtiger

junger Mann
wird von der S in g v r  O o.,
Thorn, als Inkasso-Agent verlangt. 

Ein tüchtiger, nüchterner u. solider

Zimmerpolier,
welcher auch der polnischen Sprache 
mächtig ist, sucht von sofort Beschäf- 
tigung. Zu erfr. i. d. Exv. d. Ztg

klinge M e lis ii .
die die feine
erlernen wollen, sowie geübte Uähterirr 
können sich melden.

L . » im m s r ,  Gerstenstr. 1S.

Zwei tüchtige

M lU lr e r n lie r e ,
sowie

30 Maurergesellen
und

40 Arbeiter
finden bei hohem Lohn sofort Be­
schäftigung am Neubau der Oerkou- 
schen Dampfmühle in Mocker.

limmiinri L Üokiiiilmi.

Schlossergesellen
können sofort eintreten bei

N. » is m e n , Schlossermeister, 
Mellienstraße 68.

kill zuverlässiger Kutscher
wird vom 15. d. M ts. verlangt.

Brombergerstraße 32. I.

3« tüchtige

Maurer
gegen hohen Lohn nach Jablonowo 
und Bergfriede gesucht.

IllilMNII» L HoffllltzW,
______________ Maurermeister.

2  ordentliche ^ausburschen
werden gesucht, v s k s i-  K Ism m vp ,
________________ Fahrradhandlung.

Wegen Erkrankung der bisherigen 
sucht sofort vorzügliche

M tr H e g e r iil
oder älteres Kinderfräulein.

Frau Divisionspfarrer S i l u r s ,  
____________ Thorn 111.___________

sofort zu vermiethen l. Keil.

Kindermädchen
für den ganzen Tag oder Nachmittag 
von sofort gesucht. Mellienstr. 74, I.

Eine krüstige Krau
zum Schieben eines Fahrstuhls wird 
sofort gesucht, v. 1Uan8lein, Mocker, 
__________________Amtsstraße 3.
Möbl. Zim. z. v. Coppernikusstr. 24,1.

Kellerwohnung Strobandstraße 6.

1 oder 2 Zimmer.
»  möbl. auch unmöbl, sehr freund!., 
>  nach der Straße gelegen, sos. z. 
I  verm. Brückenstraße 6, 1 Treppe.

UM- Verloren "MG
eine goldene Damenuhr mit silberner 
Kette, gezeichnet 8 ., auf dem Wege 
vom Hauptbahnhofe nach dem alt­
städtischen Markt. Gegen Belohnung 
abzugeben in der Expedition d. Ztg.



Der alleinige deutsche Keichstagskandidat für den Wahlkreis Tharn-Alnl-Krichn
ist Aildgelichtsdireklor k r a s s w r u w - r h a r n .

Ordentliche Sitzung der 
Stadtvrrordnettn-Nersammtsng.
Mittwoch den 11. M ai 1898

nachmittags 3 Uhr. 
T a g e s o r d n u n g ,

betreffend:
1. die Vergebung des Erweiterungs­

baues der Gasanstalt,
2. die Beleihung des Grundstücks Alt­

stadt Nr. 175,
3. die Festsetzung der Wittwenpension 

für die Frau des verstorbenen 
Polizei-Inspektors a.D. Finkenstein,

4. die definitive Anstellung des 2. G as­
anstaltsbuchhalters Reddemann,

5. die Berufung des Lehrers Roßner 
aus Gera auf die neu errichtete 
Lehrerstelle bei der höheren 
Mädchenschule,

6. den Vertrag mit der neustädtischen 
evangelischen Kirchengemeinde über 
Austausch von Grundstücken.

Thorn den 7. M ai 1698.
Der Vorsitzende

-e r  Stadtverordneten - Versammlung.
Loetbke.

Hchmkmif
ivdObersörslereiKirschgrund.

Am 13. Aloi 1808 von vorm. 
10 Uhr ab soll im Ssutiingscben  
Gafthaust zu Gr. Reudors fol­
gendes Kiefernholz:

Belauf Elsendorf, Totalität, 
Jagen 10, 12 und 87: 1 Rm. 
Kloben, 2 Rm. Knüppel 1. 
Klasse, 16 Rm. Reiser 3. Kl.; 
Belauf Kirschgrund, Jagen  
54 (Schlag): 34 Rm. Reiser 
3. Klaffe; Jagen 53: 53 Rm 
Knüppel 1. Klaffe, 1 Rm. 
Stubben 1. Klasse; Totalität, 
Jagen 21, 75, 76. 111, 116, 
153, 154: 1 Rm. Kloben. 1 
Rm. Knüppel 1. Klasse. 23 
Rm. Stubben 1. Klasse, 117 
Rm. Reiser 2. Klasse. 10 Rm. 
Reiser 3. Klaffe, 1 Rm. Asp.- 
Kloben, 1 Rm. Asp.-Knüppel. 
4 Rm. Asp.-Reiser 3. Klaffe; 
Jagen 110 und 149 (Durch­
forstung): 76 Rm. Kloben, 
60 Rm. Knüppel. 168 Rm. 
Reiser 3. Klaffe: Belauf Neu- 
dors, Schlag. Jagen 59: 4 
Rm. Reiser 3. Klaffe; Jagen  
106 und 79 (Durchforstung): 
2 Rm. Kloben, 43 Rm. 
Knüppel 2. Klasse. 1 Rm. 
Reiser 1. Klaffe; Totalität. 
Jagen 31. 102, 138, 139»: 
2. Rm. Kloben, 10 Rm. 
Knüppel 1. Klasse. 6 Rm. 
Reiser 2. Klaffe: Belauf
Bruhlsdorf, Schlage. Jagen  
173,180,189 : 23 Rm. Knüppel 
1. Klasse, 375 Rm. Stubben 
1. Klaffe; Jagen 167 und 
197 (Durchforstung): 267
Bohlstämme; Totalität, Jag. 
166, 168, 177/78 : 2 Rm.
Kloben, 70 Rm. Stubben 1. 
Klasse

öffentlich meistbietend zum Ver­
kauf ausgeboten werden.

Der Brennholz-Termin beginnt 
um 10 Uhr vormittags.

Der Bauholz-Termin um ca 
1 Uhr nachmittags.____________

Die weltbekannte N ähm aschinen- 
G ro ß s irm a iU . U ertin ,
L in ien s tr . 126, a. d. Gr. Friedrich- 

^  straße, bewährt d. 
U«-!,«. M tU  i i z »  langjährige Liefe- 

—  rungen an M it­
glieder von Forst-, 
Post-, Militär-, 
Krieger-, Lehrer­
und Beamtenver­
einen. versendet die 
neuest.Fam ilien- 

N ähm aschi'ne 
„ K r o n e "  für 
Schneiderei und 
Hausarbeit und ge­
werbliche Zwecke, 
mit leichtem Gang, 

starker Bauart, in schöner Ausstat­
tung, mit Fußbetricb und Verschluß- 
kasten für Mark 50. Borussia-Schiff- 
chenmaschine, Ausstattung II, Mk. 45. 
Vierwöchcntliche Probezeit, 5jährige 
Garantie. Ringschiffchen - Maschinen 
sur Schuhmacher und Herrenschneider 
zu brlligüen Preisen. Viele 1000c 
,n Deutschland gelieferte Maschinen 
können säst überall besichtigt werden. 
Kataloge und Anerkennungen kosten­
los franko. Maschinen, die in der 
Probezeit nicht gut arbeiten, nehme 
aus meine Kosten zurück Die Marken 
Kr o n e  sowie M i l i t a r i a - H e r r e n -  
und D a m e n - F a h r r ä d e r  von Mark 

150 an.
Obige Adresse genau ausschreiben!
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

W b l M l k
empfiehlt

i V l a r u r k i e w i e r .

D k « H n  D l l m  l l m i n ,
Der unterzeichnete in der Versammlung der Vertrauensmänner vom 30. 

April in Berlin gewählte Vorstand des Deutschen Flotten - Vereins wendet 
sich hierdurch an die Angehörigen der deutsche» Nation im In«  und Aus- 
lande mit der Bitte, dem Deutschen Flotten-Berein beitreten zu wollen. Der 
Verein, welcher kein politischer Verein ist, bezweckt nach Z 2 der Satzungen:

»Das Verständniß und das Interesse des deutschen 
Volkes für die Bedeutung und die Aufgaben der Flotte 
zu wecken, zu stärken nnd zu Pflegen." Nach 8 4 kann 
jeder zu Kaiser und Reich stehende großjährige deutsche 
Reichsangehörige Mitglied des Deutschen Flotten-Vereins 
werden. Der Jahresbeitrag beruht auf Selbsteinschätzung, 
darf jedoch nicht unter 50 P f pro Jahr betragen.

Seine Majestät der Kaiser haben allerhöchst Seine 
Genehmigung für die Uebernahme des Protektorats durch 
seine Königliche Hoheit des Prinzen Heinrich von Preußen 
in Aussicht gestellt.

An alle Deutschen, die sich für die Ziele des Deutschen Flotten-Vereins 
interessiren, ergeht hiermit die dringende Bitte, sich als Mitglieder unserm 
Verein anzuschließen und dessen Bestrebungen zu unterstützen.

Anmeldungen sind an das S e k re ta r ia t W ilhelm Ü r. 80  I, 
B e r lin  w -, Geldsendungen an das Bankhaus IKenckelssokn L  Oomp., 
JL g erftraß e  49 /50  W-, zu richten.

Der Vorstand nnd geschaftsfuhrkude Ausschntz des 
Aentschen M ten-D ererns.

Wilhelm Kürst zu Mied, Erbprinz zu Hohenlohe-Kchillingsfürst,
Präsident. Erster Vize-Präsident.

Kandtags-Abg. Generalsekretär H. A. Srreck,
Zweiter Vize-Präsident.

Robert von Mendelssohn, Wiktor Kchmcinburg,
Schatzmeister. Sekretär.

Generallieutenant a. D.
Kehr. non Diniklage-Gampe,

Erster Beisitzer.
Geh. Oberregierungsrath Geh. Regierungsrath

Frhr. Von Zedlitz-Nerrkirch, Professor Krrsley.
______ Zweiter Beisitzer.______________________________ Dritter Beisitzer.

Allgemeine Ortskrankenkasse Thorn.
Außerordentliche

General-Versammlung.
Die Mitglieder der Generalversammlung der Kasse werden zur außer­

ordentlichen General-Versammlung auf
Sonntag den 5. Juni d. I .  mittags 12 Uhr 

in den Saal „Hotel Museum", hier,
hierdurch ergebenst eingeladen.

Tagesordnung ist:
1. Bericht der Rechnungsrevisoren für die Rechnung 1896 und Beschlußfassung 

über die Abnahme derselben.
2. Feststellung der Vergütung für den Rechnungsführer und der von dem­

selben zu stellenden Kaution.
3. Ersatzwahl für die ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder Herren 8rwan- 

kowski und Krirjenski unter Vorlegung der von denselben eingebrachten 
Erklärungen.

4. Mittheilung eines Schreibens des Herrn Regierungs-Präsidenten betr. 
Festsetzung besonderer Lohnklassen für die bei der allgemeinen Ortskranken­
kasse versicherten Arbeiter des Baugewerbes und Eröffnung der Debatte 
hierüber.

Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen wird ergebenst ersucht.
Thorn den 7. M ai 1898.Der Vorstand

der allgemeinen Ortskranken-Kasse.

K M im n -D iT
von

^ K a b r ie l  Seälmazer Lrauerel rum Spaten 
in Nüneden

empksblt io v o rrü g lie iis r  yualitSI irr v r ig .

deueralvertreter kür die krovin? kosen.

Die Lpatenbrauerei erüielt auk cker Ka^erisoken l.ancke8au88te!lung 
in Nürnberg 1896 die goI6vnv  L tasrsm scksM s kür besonders keine 
nnd reinsebrneekende öiere und kür lan^übrißen grossen Lxport.

O s t i ' b L Ä s s L o l L S ,
W o l l -  i r o i l  i S p r o o s L o l L S ,  

v ^ a s s o Z 7 « l ! v l L t o  S t a l L S i r p l ä o s ,  
I l l p s -  o o ä  S t a o l r p l L i r o

empüeblr

6 a r l  G a l l o n ,  I l w r - n ,
^lt8tällti8eker Markt 23.

H . Schneider's 
Erstes zahntechnisch. Atelier

für künstliche Zähne 
nnd Zahnfüllungen,

gegründet 1864 in Thorn,

Neustadt. Markt M - 22
neben dem Königl. Gouvernement.

I l l b ö s k e i s t l l ö n  u .  l l n i s o m i i k i s t l l e n
i r a o l r  I l L a a s s

werden von tüchtiger, akademisch 
^  gebildeter Direktrice zugeschnitten 

und mit vollendeter Akkuratesse ge- 
arbeitet.

M  Bei jeder Bestellung auf O ber-! 
AM" Hemden und Uniformhemden, die 

! extra nach Maaß anzufertigen sind, wird erst ein Probehemd ge- 
1 liefert, nach dessen Gutbefinden die weitere Anfertigung erfolgt.

W sch k -A llS slllttu n g s-G eM .

Anständiges Logis
für junge Leute. Neustädk. Markt 19, 
3 Treppen n. v._____________

Montag den 9. bis Freitag den 13. M ai:
V r o s s v r  L s s t v r u s v v r k a n k .
Zum Verkauf gelangen an diesen Tagen zu außergew öhnlich billigen P re ise n  die in dem Verkauf

angesammelten

Reste in Leinen-, Baumwolle- und Neglige-Stoffen.
Ferner diejenigen Waaren, welche im Schaufenster unsauber geworden sind:

Einzelne Herren-, Kamen- linst K inder-H em den, Zacken nnd Beinkleider. 
M in e n  W e n  Tischtücher, Servietten , Handtücher nnd Taschentücher.

W eit unter P reis ältere Muster sowie einzelne Fenster

U I » Ä  8 t  « ^ « 8 .

Damen- und Amder-TchÜlHeN zu noch nie dagewesenen billigen Preisen.

a  Wäsche-Bazar,
Kreitestimtze 42.

l.MöN
in

rltgöntkr Ausführung.

ll. voran,
H Z orn ,

neben dem Kaiserlichen 
Postamt.

1 * L r r r » L iR « 8
zu Fabrikpreisen und monatl Theil- 
zahlung von SO Mk. an empfiehlt 

^  L . L oi-sm , Baderstr. 22.

Empfehlen unsere setvstgeketterlen

garantirt rein von 90 S fg . an pr. Liter, in 
Gebinden von 17 Liter an und erklären uns 
bereit, falls die Ware nicht zur größten Zu­
friedenheit ausfallen sollte, dieselbe auf unsere 
Kosten zurückzunehmen. Proben gratis n. 
franko. 6 e d r . S o ld , Ar. 311.

Unser Lager
in

photographischev Artikeln
ist vollständig komplettirt. 

------ ----------

L  v o . ,
T h o r n .

Ladeneinrichtung und versch. Möbel 
^  zu verkaufen Coppernikusstr. 41.

eteläbal
Fäbrilr

-̂7̂ / ZÄH/-/

2 e r l i n , X l d . 7

Streichfertiae

üe>- u . I s e i t lA d e i i ,
nur aus bestem Material, 

gut trocknend, für Fußböden, 
Fenster, Thüren rc. bei

« l .  S o l l o « ! » ,
Farben-

u. Tapetenhandlung.

»siomll KSlllW,
Gerechtestvatze Ä.

Photograph des deutschen Offizier- u. 
Beamten-Vereins, mehrfach prämiirt.
Atelier für Portraitmalerei.

Ausführung sowohl nach der Natur 
als auch nach jedem Bilde.

Umformen
in tadelloser A u s ­

führung
bei

c .  K l i n g .  V m l e j l r ? ,

Eckhaus.

MsK atratzendrells, Möbelstoffe, Wagen- 
tuche, Wagenripse, Wagenteppiche, 
Marquisendrells, Franzen und 

Schnüre, Gurte, Bindfaden, Sprung­
federn und Nagel, sowie Cocos und 
Linoleum zu billigsten Preisen empfiehlt 

V o n jsm in  v o k a ,  Culmerstr. 20.

K m e M M
Größtes Lager Thsrns.

Neueste Muster und infolge großen 
Abschlusses billigste Preise. 

Reparaturen an Kinderwagen jeder 
Art schnell und billigst.

j>. XieelüIIM, W lürtzr. z.
3 kräftige Landammen

empfiehlt Miethsfrau L r u k in s k s ,  
Mauersir. 37.

Zum Besten des 
Kaiser Wilhelm-Denkmals 

in Thorn
veranstaltet der gemischte Chor

„ l - i e U e r k r ä n r e d e n "
in M ocker

am Mittwoch den 11. Mai
abends 8 Uhr

im

eine

AbeiiiimlttthiltNg,
bestehend aus

Chorgesängen u. Theater- 
aussührnngen.

« in t r i t t s g - I d : Sitzplatz 50 Pfennig. 
_______________ Stehplatz 30Pfennig.

I n
K i n g  U e ^ e i n .

der Garnison-Kirche.
Orchesterprode:

Mittwoch den 11. M ai 7^4 Uhr abds.
Geueralvrobe:

Sonnabend den 14. M ai 7 Uhr abds.

OSIIllMiM-VeiM.
Donnerstag den 12. Mai er.

abends 8V, Uhr, 

Tagesordnung:
Rechnungslegung. Bericht der Revi­
soren. Festsetzung des Etats und des 

Sommerprogramms.
Der Vorstand;

Ä t M r m V l»
i n  V I » « r n

Mittwoch den 11. Mai er.
abends 8 Uhr

unwiderruflich letzte Norstetlun-
mit mehreren neuen Sensations­

Experimenten von

M M
U M « !

Rene unergründliche, hier 
noch nie gezeigte Erperimente

des
Okkultismus, Spiritism us, 

Psychologie, AuumneSik, 
Somnambulismus, 

Feruwirkung und Gedanken- 
Uebertragung.

Zum ersten M al in Europa:

J a s  Riech- nnd Seh-UedivlN-
Nummerirte Plätze 2 und 1 Mark, 

2. Platz 3V Pf. — Billets von heute 
an in Herrn V lsltsp  I ,s m d o e k 's
Buchhandlung.____________

Ä ü u r  1

M l W - I k k M .
Dienstag den IN. Mai er.

abends 8 Uhr:
N ur Imalige Aufführung

des wirklichen

k »  ü M M M - s g « ,
fanta8lk!- unck Lerpvnlinlaor.

kivTrauklv.L icht ».Schönheit
mit wundervollen Lichteffekten 

und Verwandlungen 
»  l a  '

Diese Ausführung bildet momentan 
das Weltgespräch u. ist die sensationellste 
Neuheit an Licht und Farbenpracht, 
welche mit großem Erfolge in Berlin 
rc. aufgeführt worden ist.

Dazu großes

r i g e u n e i ' - L o n c e i ' l
mit Solo- n. Chorgesängen, sowie 
AufsührungvonNational-Tänzen»

gegeben vom
Gejier.-llngar Dame«- u. Herrenorchester.

in verschiedenen Landestrachten. 
Großartige Geigen- 

und Chmbal-Virtuosen.
Ka s s e n p r e i s e :  Nummerirter Platz 

1 Mk., Saal 60 Pf. V o r v e r k a u f  
90 Pf. und 50 Pf. in der Zigarren- 
handlung des Herrn 0usL^i,»K S.

Uur diese eint Aufführung.

im g a n z e n  und z e r l e g t ,  empfiehlt
ktt. Kalkstein von Oslowski.

Druck und Verlag von C- Dornbrowski in Thoru Hierzu Beilage.



4Beilage z« Nr. 108 der „Thorner Presse"
Dienstag den 10. M ai 1898.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

74. Sitzung am 7. Mai 1898. 11 Uhr.
M  Ministertische: Dr. Bosse. 

tri-kk^E Daus nahm heute den Gesetzentwurf, be- 
dg.pEnd dix Disziplinarverhältnisse der Privat- 
ms?",b"an den Landesuniverfitäten, der Akade- 
Brn„»°^"'"iter und dem Lhcenm Hosianum zu 
c>°gp!!"E r̂g. in dritter Berathung ohne Debatte 

Mimmen her Freisinnigen an.
die zweite Berathung des Gesetzent- 

betreffend das Diensteinkommen der evan- 
« M a L  Pfarrer. Abg. v. R a u t t e r (kons.) er- 
aus > uamens der Minderheit seiner Partei 
KiM»? W  ersten Lesung bereits vom Abg. von 
Aba ^g eleg ten  Gründen gegen das Gesetz, 
dunäi-n L o p p  e (frei kons.) hält die Einwen- 

welche der Vorredner gegen die Aende- 
fiir n ,^ ^ -  Psründenshstems geltend gemacht hat, 
siickkni.:» einem geringen Theile der Pfarreien 
stimme,, Fraktion werde für das Gesetz
nochmals ^bg- v. K o l l e r  (kons.) spricht sich 
tvaltuna >>» aus. daß Nießbrauch und Ver- 
und den dsründen den Geistlichen genommen 
solche l?n.^"En,den gegeben werden sollen. Eine 
Charak^e '"üung trage einen kommunistischen 
den und er. der Redner, wolle nicht an
ruhe i-ii/Ä n.ns denen die bürgerliche Gesellschaft 
würd-» nl^-lassen. Gehe das Gesetz durch, so 
ei„e„ N lsch die Sozialdemokraten darauf als auf 
des "öedenzfall berufen. Die Unabhängigkeit 
ibm »ilarrers werde verloren gehen, wenn man 
Ll" die Pfründe nehme, und das Wohl des 
ai»?5. und der Kirche fordere diese Unabhän- 
r,W it. Die evangelische Vorlage müsse um so mehr 

wmals den Synoden zugehen, als inzwischen 
!"„der katholischen den Pfarrern die Pfründen ge« 
wyen worden seien. Geheimer Regierungsrath 
Ach w a r t z k o p f f  führt aus. daß ein Gesetz im 
«inne des katholischen die evangelische Kirche 
ruiniren würde. Bei der Kleinheit der Pfründen 
sei von Unabhängigkeit der Pfründeninhaber nicht 
die Rede; gerade weil das Pfründenshstem, das 
den Geistlichen zum Almosenempfänger des 
Staates mache, sich nicht bewährt habe, solle es 
aufgehoben werden. Der Pfarrer werde die Pfarr- 
ländereien, wenn er wolle, auch künftighin selbst 
bewirthschaften können, und nur die Unbequemlich­
keit der Verpachtung werde ihm abgenommen. 
Den Standpunkt, daß die Gemeinde Eigenthüme­
rn  des Kirchenvermögens sei, vertrete bereits 
das allgemeine Landrecht. Die Synoden nochmals 
zu berufen, habe keinen Zweck, und das Haus 
Zöge die gegenwärtige günstige Gelegenheit, das 
^'Übungssystem zu verbessern, nicht unbenutzt 

S a t t l e r  (natlid.) erachtet die Angriffe 
übe«i,?s« - Koller auf die Vorlage gegenüber der 
und dxtz L au b en  Meinung der Generalshnode 
Gründe für q A  sür nicht angezeigt und seine 
gelischx ä-:,.haltlos. Die Ordnung für die evan- 
die für sei sogar besser und günstiger als 
der Geiü,;^"kholische und entspreche den Wünschen 
Redners 'A n  in allen Provinzen. Seine, des 
Gesetz ""n»de würden einmüthig für das 
ein aan-»» A n, um gegenüber dem Herrenhause 
werfen Schwergewicht in die Waagschale zu 
daß d»- Zbg. v. S e y d  e b r a n d  (kons.) erklärt, 
das ^„überwiegende Theil seiner Fraktion für 
s t in u n ^ I  in der Fassung der Kommission 
halt"n?I werde, wenn auch leider das Mindestge- 
Mn>-e , habe auf 2400. sondern nur auf 2100 

gebracht werden können. Bei der Neuord- 
sow? bEr.Pfründen kämen nicht privatrechtliche, 
und Äwntlich rechtliche Verhältnisse in Frage, 

ble Rechte der Geistlichen seien dabei voll- 
gewahrt. Man bekämpfe am besten die 

uiid  ̂ bemokratie, indem man das Wahre erhalte 
falsche abstoße. Es sei durchaus evan- 

z.AEh-. daß die Kirchengemeinde vollständige 
id»Aer,n der Rechte sei. Die Schaffung eines so 
S-AEU Werkes.wie diesesGesetz,werde der schönsten 

dieser Legislaturperiode sein. Abg. Bock 
A M  erklärt sich gegen das Gesetz, das Zwist 
Wichen Pfarrer und Gemeinde bringen werde, 
M .  P a p p e n h e i m  (kons.) dafür; die Geist- 
«chen dürften nicht länger warten, nachdem die 
^eamten und die Lehrer aufgebessert worden 
AEn. Hoffentlich würden bei der Ausführung des 
Gesetzes die traurigen bureaukratischen Mißgriffe, 
oie per der des Lehrerbesoldungsgesetzes gemacht 
worden, vermieden werden. Kultusminister Bos s e  
will nicht bestreiten, daß solche Mißgriffe vorge- 
wmmen seieil; aber es sei noch keine einzige 
Beschwerde an ihn gekommen. Erfreulich sei es, 
oatz die Zahl der Freunde der Vorlage sich 
von Stunde zu Stunde mehre; Herr von Köller 
kämpfe gegen einen Gegner, der garnicht vorhanden 
1«.. Wenn in der hannoverschen Landeskirche 
Widerspruch vorhanden sei, so sei das auf den 
welfischen Partikularismus zurückzuführen. Das 
Gesetz werde nicht bloß dem Nothstand der Geist­
lichen steuern, sondern auch den Gemeinden 
wesentliche Erleichterungen bringen. Abgeordn. 
b- E h n e r n  (natlib.) sieht voraus, die Wirkung 
des Gesetzes werde sein. daß die Landgemeinden 
alle staatlichen Zuschüsse bekämen, die Städte 
nichts. Die katholische Kirche werde weit günsti­
ger behandelt als die evangelische, und jedenfalls 
werde damit allen Paritätsklagen des Centrums 
der Boden entzogen. Vizepräsident des S taats- 
Mmisteriums, Finanzminister v. M i q u e l ,  er­
hebt gegen die erste Behauptung des Vorredners 
Einspruch; es gebe keinen Unterschied zwischen 
Stadt und Land. sondern nur zwischen leistungs­
fähigen und leistungsunfähigen Gemeinden. Herr 
von Köller irre, wenn er meine, daß die General- 
Mode ihre Meinung ändern werde. Die Katho­
d e n  seien nicht bevorzugt, sondern lediglich nach 
dem proportionalen Maßstabe behandelt worden. 
Abg. S t ö c k e r  (b. k. F.) spricht sich dafür aus. 
die Vorlage nochmals der Generalsynode vorzu­
legen. da diese thatsächlich die katholische Vorläge 
koch nicht gekannt habe. Geheimer Regierungs­
rath S c h w a r t z k o p f f  versichert, daß die 
Generalshnode alle Verhältnisse wohl gekannt 
habe. und daß die Lage der Gemeinden nicht ver­
schlechtert werde. I n  der weiteren Debatte führt 
Abg. P o r s c h  (Ctr.) aus, daß das Abgeordneten

Haus diesem evangelischen Kirchengesetz lediglich 
die staatliche Sanktion zu geben habe. Zwingende 
Gründe zu einer Ablehnung seien nicht geltend 
gemacht worden; die Zurückverweisung der Vor­
lage an die Generalsynode würde einer Nichtbe­
achtung des Beschlusses derselben gleichkommen. 
Damit schließt die Diskussion, und 88 1 und 2 
der Vorlage werden mit großer Mehrheit ange­
nommen.

Nächste Sitzung Montag 11 Uhr: Rechnungs­
sachen; zweite Lesung der Vorlage, betr. Arbeiter­
wohnungen; Fortsetzung der heutigen Berathung; 
kleine V o r l a g e n . _____________________

Provinzialnachrichlen.
8 Culmsce, 8. Mai. (Verschiedenes.) Kaum 

sind einige Monate verstrichen, und schon wieder 
ist ein Brand in unserer S tadt zu verzeichnen. 
Heute Nacht 2V, Uhr ertönten die Alarmsignale. 
Es brannte das in der Thornerstraße belegene, 
kürzlich erst von Frau Restaurateur Wittenborn 
erworbene Hausgrundstück. Das Feuer ist auf 
dem Boden ausgekommen und hat dasselbe den 
Dachstuhl des Gebäudes und mehrere Waaren- 
vorräthe, sowie einiges Mobiliar, welches zum 
größten Theile versichert ist, vernichtet. Die in 
einer Dachstube schlafenden Lehrlinge des in 
demselben Hause wohnenden Schlächtermeisters 
Daranowsky wurden durch das Gebell des 
großen Hundes ihres Meisters, der auf dem 
Boden nächtigte, geweckt, sonst wären dieselben 
unrettbar verloren gewesen. Dieses Thier hat 
dabei selbst den Erstickungstod gefunden, da sich 
die Lehrlinge durch ein Fenster retteten, der 
Hund dagegen auf dem Boden verblieb. Einem 
Dienstmädchen sind die ganzen Ersparnisse in 
Höhe von ca 30 Mark verbrannt. Ueber die 
Entstehungsursache des Brandes fehlt bisher 
jegliche Spur. — Die hiesige Stadtverordneten- 
Bersammlung hielt gestern eine von 11 M it­
gliedern besuchte, vom stellvertretenden S tadt­
verordneten - Vorsteher Herrn Fabrik - Direktor 
Berendes geleitete Sitzung ab, an welcher vom 
Magistrat Herr Bürgermeister Hartwich theil- 
nahm. Nach Kenntnißnahme von dem Kassen- 
Revisions-Protokoll pro April 1898 wurde infolge 
Ablehnung der Beschlüsse zur Genehmigung der 
Prozentsätze behufs Deckung des Kommunal- 
steuerbedarfs pro 1898/99 beschlossen, den Be­
schwerdeweg beim Provinzialrath zu beschreiben 
und den Herrn Bürgermeister Hartwich zu 
autorisiren, eine mündliche Konferenz beim Herrn 
Oberpräsidenten dieserhalb nachzusuchen, da nach 
diesseitiger Beurtheilung eine richtige Vertheilung 
der Prozentsätze stattgefunden und das frühere 
Defizit von ca. 3100 Mark nicht zur Geltung 
kommt, da sich die Einnahmen bedeutend günstiger 
gestalten, als vorausgesetzt wurde. Der Bezirks­
ausschuß dagegen ist der Ansicht, daß eine der­
artig hohe Belastung mit direkten Gemeinde­
steuern von 220 pEt. Zuschlägen zur Staats-Ein- 
kommcnsteuer und 185 PEt. zu den Realsteuern 
nur dann für zulässig erachtet werde» könne, 
wenn die hiesige S tadt außer Stande sei, ihren 
Bedarf in anderer Weise aufzubringen. Dieses 
treffe jedoch nicht zu, da bisher eine Biersteuer 
nicht eingeführt sei. Diese Steuer zum Nutzen 
pro 1898/99 einzuführen, ist aber wegen der vor­
geschrittenen Zeit nicht mehr möglich, und da im 
übrigen eine gleichmäßige Vertheilung der Kom- 
munalsteuerzuschläge stattgefunden, soll der Be­
schwerdeweg beschriften werden. Von der Tief­
bohrung in der städtischen Anlage nahm die 
Versammlung Kenntniß und wurde beschlossen, 
dieselbe bis zu einer Tiefe von eventl. 180 Mtrn. 
fortzusetzen, die dadurch entstehenden Kosten fest-

Sternberg und Bark bestehende Kommission ge­
wählt. Dem Magistratsantrage gemäß wurde 
der hiesigen Privatknabenschule eine Beihilfe von 
1500 Mark und der Mädchenschule eine solche 
von 900 Mark pro 1898/99 gewahrt. Nachdem die 
Dringlichkeit anerkannt worden, wurde ein An­
trag des Herrn Zimmermeisters Stockburger auf 
Gewährung einer Entschädigung von 2500 Mark 
für Abtretung eines Streifen Landes zur Ver­
breiterung der Ringstraße und Herstellung einer 
massiven Futtermaner unter der Bedingung be­
willigt, daß Herr Stockburger dann die dauernde 
Unterhaltung der fragl. Mauer zu übernehmen 
habe. — Der hiesige Männer-Turn-Vercin unter­
nahm heute Nachmittag einen Ausflug nach 
Dubielno bei zahlreicher Betheiligung.

) - (  Culm, 8. Mai. (Verschiedenes.) I n  der 
gestrigen Generalversammlung des Bürgerschützen- 
vereins Winrich v. Kniprode wurden in den 
Vorstand wieder- bezw. neugewählt die Herren 
Sandkuhl znm Vorsitzenden, Rutkowski zum 
Kassirer und Grapentin zum Schriftführer. — 
Die Allgemeine Ortskrankenkasse hatte im ver­
flossenen Rechnungsjahre eine Einnahme von 
9202,95 Mk.. eine Ausgabe von 6781,33 Mk. Das 
Vermögen der Kasse beträgt 2421,62 Mark oder 
61,50 Mark mehr als am Schlüsse des Rechnungs­
jahres. — An der gestrigen Frühjahrsdeichschau 
der Stadtniederung nahmen theil die Herren 
Strombaudirektor Görz, Regiernngsrath Bieder­
mann, Regierungsrath v. Glasier, Baumeister 
Gehler, Baurath Rndolph, Deichhauptmann 
Lippke, sämmtliche Deichgeschworenen und zwei 
Deichschau - Deputirte. Betreffs der noch fehlen­
den 60000 Mark zur Anlage des Schöpfwerkes 
wurde mitgetheilt, daß das Staatsministerium 
um Bewilligung derselben gebeten worden sei.

Danzig, 7. Mai. (Das Danziger Schwurge­
richt) fällte heute Nachmittag 3 Uhr ein Todes­
urtheil. Der des Mordes angeklagte Händler 
Franz Woicziechowski aus Neu-Wyschien (Kreis 
Berent), welcher den Händler Johann B arra in 
Neu-Fietz erschlagen hat, wurde zum Tode und 
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebens­
zeit verurtheilt. Bei Verkündigung des Urtheils 
brach der Kerurtheilte in heftiges Weinen aus. 
Der Vertheidiger legte auf die Bitten des Ver- 
urtheilten die Revision beim Reichsgericht ein.

Vandsbura, 6. Mai. (Arge Enttäuschung.) 
Herr Gutsbesitzer Schnitz - Karlshof hatte auf

seiner Rostoki-Wiese ein Torflager entdeckt und 
beabsichtigte, das Lager in großem Maßstabe 
durch Anlage von Fabriken auszunutzen. Zu 
diesem Zwecke ließ er, nachdem das Lager auf 
seine Mächtigkeit untersucht war, Torfstecher 
kommen, schaffte Torfstechmaschinen an und baute 
auch ein Haus für den Torfstechmeister und eine 
zweite Familie. I n  diesen Tagen wurde mit der 
Arbeit angefangen, sie mußte aber bald wieder 
eingestellt werden, weil sich herausstellte, daß das 
Torflager nur von ganz geringer Stärke sei. 
Man hatte das Lager in der Weise geprüft, daß 
lange Eisenstangen in die Tiefe getrieben wurden, 
und da dies gut gelang, nahm man an, daß der 
Torf so tief lagere. Leider hat man es nach dem 
Durchstich eines ganz geringen Torflagers nur 
mit schlechter Kalkerde zu thun.

Bromberg. 4. Mai. (Tödtlicher Sturz.) Der 
Zimmermeister Trojahn stürzte beim Abbruch des 
alten Postgebäudes aus dem zweiten Stockwerk. 
Der Tod tra t bald ein.

0d. Posen, 8. Mai. (Radrennen.) Für das am 
19. d. M ts. auf der Rennbahn im Schilling hier- 
selbst stattfindende Rad - Wettfahren ist folgendes 
Programm aufgestellt: 1) Ermunterungsfahren, 
2000 Meter; offen für Herrenfahrer, welche noch 
keinen ersten P reis bei einem öffentlichen Wett­
fahren errungen haben. Drc: Ehrenzeichen: 
goldene, silberne und bronzene Medaille, Einsatz
2 Mark. 2) Hanptfahren, 3200 Meter, für Be­
rufsfahrer. Drei Geldpreise von 80, 50 und 30 
Mark, Einsatz 3 Mark. 3) Hanptfahren, 3200 
Meter, für Herrenfahrer. Drei Ehrenpreise im 
Werthe von 70. 40 und 20 Mark. Einsatz 3 Mark. 
4) Vorgabefahren, 2000 Meter, für Berufsfahrer. 
Drei Geldpreise von 50. 30 und 20 Mark, Einsatz
3 Mark. 5) Vorgabefahren, 2000 Meter, für 
Herrenfahrer. Drei Ehrenpreise von 50, 30 und 
20 Mark, Einsatz 3 Mark. 6) Mehrsitzerfahren. 
3200 Meter, für Berufsfahrer. Drei Geldpreise 
>/ou 80, 50 und 30 Mark, Einsah 4 Mark pro 
Maschine.

Lokalnachrichten.
. Thor«. 9. Mai 1898 

^  "  (P e r s o n a l  ien.) Der Landgerichtsrath 
schwedowltz m Glemntz ist zum Landgerichts- 
drrektor bei dem Landgericht m Konitz ernannt 
worden.

— ( V e r l ä n g e r u n g  d e r  G e l t u n g s ­
d a u e r  der  R ü c k f a h r k a r t e n  zu P fin g s te n .)  
Wir machen darauf aufmerksam, daß aus Anlaß 
des Pfingstfestes die Geltungsdauer der am 26. 
d. M ts. und an den folgenden Tagen gelösten ge­
wöhnlichen Rückfahrkarten von sonst kürzerer 
Dauer bis einschließlich den 6. Ju n i d. J s .  ver­
längert worden ist. Die Rückfahrt muß spätestens 
am 6. Ju n i bis 12 Uhr Mitternacht angetreten 
und darf nach Ablauf dieses Tages nicht mehr 
unterbrochen werden.

— < F r a u e n s t u d i u m . )  I n  Königsberg sind 
im Sommersemcster 1898 an der Universität 40 
studirende Frauen (gegen 13 im Wintersemester 
1897/98) als Hörerinnen angemeldet und zuge­
lassen worden.

— ( Ge we r b l i c he  Be s c h ä f t i g u n g  von 
Ki ndern. )  Bekanntlich sind seitens der Re­
gierung Erhebungen über die gewerbliche Be­
schäftigung von Kindern unter 14 Jahren veran­
staltet worden. Nach den eingegangenen Berichten 
scheinen in dieser Beschäftigung, wie die „Neuen 
Pol. Nachr." erfahren, erhebliche Mißstände, vor­
zugsweise nur in großen Städten, vorgekommen 
zu sein. namentlich durch die Beschäftigung der 
Kinder bis in die späte Nacht und ihre über- 
mäßigeAnstrengung beimAustragen vonNahrungs- 
mitteln.

— (K r i e g e  r - V e r e i  n.) Bei Beginn der am 
Sonnabend den 7. d. M. abgehaltenen Monatsver- 
Bersammlung gedachte der Vorsitzende Herr Haupt- 
mann a. D. Maercker des am Tage vorher gewesenen 
Geburtstages S r. kaiserl. Hoheit des Kronprinzen 
als unseres hoffnungsvollen Hohenzollernsprosscn 
und Verbund sodann das Hoch auf Se. Majestät 
mit einem solchen auf das kaiserliche Geburts­
tagskind. Es wurde mitgetheilt, daß seitens des 
Bezirksvorstandes Herr Hauptmann Maercker als 
Abgeordneter des Bezirks für den deutschen 
Krieger-Bundestag in Weißenfels gewählt worden 
ist, ferner daß der Verein nunmehr dem neuge­
gründeten preußischen Landeskrieger-Verband an­
gehört. welcher seinerseits ein Glied des 
d e u t s c h e n  Kriegerbundes ist. Das Kinderfest 
wird am Sonntag den 12. Ju li  im Ziegeleipark 
abgehalten werden; die Generalversammlung für 
Jun i wird mit einem Festkommers zur Feier des 
10 jährigen Regierungs-Jubiläums Sr. Majestät 
des Kaisers im Vereinslokal bei Nicolai (bei 
schönem Wetter im Garten) verbunden werden; 
der Tag hierzu ist noch nicht festgesetzt. Es 
wurde beschlossen, dem Kolonnenführer und 6 
Mitglieder der Sanitätskolonne Beihilfen zur 
Theilnahme an der vom 4 .-6 . Ju n i in Bromberg 
stattfindenden Vereinigung der Sanitätskolonnen 
Ost-und Westpreußens und Posens zu gewähren. 
— Der noch zur Berathung stehende Antrag auf 
Erhöhung der an die Schützen bei Begräbnissen 
zu zahlenden Remuneration wurde von der Tages 
ordnung abgesetzt und dafür beschlossen, den Vor 
stand mit der Ausarbeitung einer „Begräbniß 
Ordnung" zu beauftragen. — Gesang vater­
ländischer und heiterer Lieder hielt sodann die 
Kameraden noch längere Zeit in froher Stimmung 
beisammen.

— ( R a d w e t t f a h r e n  zu Br omber g . )  Ge­
legentlich des zweiten norddeutschen Radfahrer- 
Bezirksfestes der Gaue Posen, Stettin. Kolberg, 
Danzig und Königsberg des deutschen Radfahrer­
bundes in den Pfingsttagen zu Bromberg, wozu 
die Vorbereitungen in vollem Gange sind, werden 
auf der Rennbahn dortselbst am 29. und 30. Mai 
zwei Rad - Wettfahren stattfinden. Für diese sind 
folgende 10 Programm - Nummern zur Aus- 
schreibung gelangt: 1) Großes Gäste-Eröffnungs- 
fahren, 3000 Meter; offen für Herrenfahrer, welche 
nicht in Bromberg ihren Wohnsitz haben. Drei 
Ehrenpreise im Werthe von 75, 40 und 25 Mark, 
Einsatz 2 Mark. 2) Hochradfahren. 4000 Meter; 
offen für Herrenfahrer. Drei Ehrenpreise im

Werthe von 60. 40 und 30 Mark. Einsatz 2 Mark. 
3) Versuchsfahren für nicht auf der Rennbahn 
trainirte Fahrer der obengenannten Gaue, 3000 
Meter. Drei Ehrenpreise im Werthe von 40, 25 
und 15 Mark, Einsatz 2 Mark. 4) Mehrsitzer­
fahren, 4000 Meter; offen für Herrenfahrer. 
Drei Ehrenpreise im Werthe von 60, 40 und 30 
Mark, Einsatz 3 Mark Pro Maschine. 5) Nieder- 
rad-Vorgabefahren, 2000 Meter; offen für Herren­
fahrer. Drei Ehrenpreise im Werthe von 60, 40 
und 20 Mk., Einsatz 2 Mark. 6) Fahren um den 
Ehrenpreis der S tadt Bromberg, 5000 Meter; 
offen für Herrenfahrer. Dem Zweiten und Dritten 
Preise im Werthe von 100 und 50 Mark, Einsatz 
5 Mark. 7) Ermunterungsfahren, 2000 M eter; 
offen für Herrenfahrer. Drei Ehrenpreise im 
Werthe von 40, 25 und 15 Mk.. Einsatz 2 Mark. 
8) Tandem - Hanptfahren, 3000 Meter; offen für 
Herrenfahrer. Drei Ehrenpreise im Werthe von 
100, 60 und 40 Mark, Einsatz 3 Mark. 9) Zwanzig- 
Kilometerfahren mit Schrittmachern; offen für 
Herrenfahrer. Vier Ehrenpreise im Werthe von 
150, 75. 50 und 30 Mark. Einsatz 3 Mark. 10) 
Mehrsitzer - Vorgabefahren für Amateur - Schritt­
macher. 3000 Meter. Drei Ehrenpreise im Werthe 
von 60, 40 und 30 Mark, kein Einsatz.
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.
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Berlin, 7. Mai. (Städtischer Centralvieh- 
hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf standen: 3867 Rinder. 1320 Kälber. 9069 
Schafe, 6695 Schweine. Bezahlt wurden sür 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Ri n d e r :  
Ochsen: 1. vollfleischig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt 56 bis 60; 
2. lunge, fleischige, nicht ausgemästete und ältere 
ausgemästete 5o bis 55; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 48 bis 49; 4. gering ge­
nährte jeden Alters 45 bis 47. — Dullen: 1. voll- 
flelschige, höchsten Schlachtwerths 50 bis 55; 2. 
maßlg genährte jüngere und gut genährte ältere 
4 7 b ^ 4 9 ;  3. gering genährte 43 bls 46. -  Färsen 
und Kuhe: 1») vollflelschlge. ausgemästete Färsen 
höchsten Schlachtwerths— bis —; d) vollfleischige, 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths 
höchstens 7 Jahre alt 50 bis 51; e) ältere, aus­
gemästete Kühe und weniger gut entwickelte 
lungere 47 bis 49; ä) mäßig genährte Kühe u. Färsen 
44 bis 46; e) gering genährte Kühe und Färsen 
M bis 42. -  K ä l b e r :  1. feinste Mastkälber 
(Vollmllchmast) und beste Saugkälber 65 bis 68;
2. mittlere Mast- und gute Saugkälber 56 bis 63;
3. geringe Saugkälber 45 bis 52; 4. ältere,
germg genährte Kälber (Fresser) 38 bis 43. 
^  Sc h a f e :  1. Mastlämmer und jüngere
Masthammel 55 bis 57: 2. ältere Masthammel 
A b is  53; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzschafe) 45 bis 47; 4. Holsteiner Niedernngs- 
schafe(Lebendgewicht)— b is—. — S c h we i n e  für 
100 Pfund mit 20 PEt. T ara: 1. vollfleischige ver­
feineren Rasse» und deren Kreuzungen im Alter 
bis zu 1'/« Jahren 53; 2. Käser — bis —; 
3. lfleischige 52 bis 53; 4. gering entwickelte 
49 bis 51; 5. Sauen 45 bis 48 Mk. -  Das 
Rindergeschäft wickelte sich langsam ab. Es bleibt 
Ueberstand. — Der Kälberhandel gestaltete sich 
ruhig. — Die Schafe werden bei ruhigem Ge­
schäftsgang kaum ausverkauft werden. — Der 
Schweinemarkt wurde glatt geräumt.

Amtliche Notiruugen der Danziger Prodnkten- 
Börse

von Sonnabend den 7. Mai 1898.
Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 740 Gr. 240 Mk.. transito 
bunt 687—708 Gr. 186—187 Mk.

Rogoen  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 726 
Gr. 170 Mk.

G erste  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
große 650—662 Gr. 125 Mk., transito kleine 
ohne Gewicht 120 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländischer 
165 Mk.

Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 5,15-6,10 Mk. 
Rohzucker  per 50 Kilogr. mkl. Sack. Tendenz: 

ruhig. Rendement 88° Transitpreis franko 
Neufahrwasser 9,05 Mk. Gd.. Rendement 
75° Transitpreis franko Neufahrwasser 7,17'/, 
Mk. bez.

10. Mai. Sonn.-Aufgang 4.20 Uhr. 
Mond-Anfgang 12.5 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 7.45 Uhr. 
Mond-Unterg. 7.43 Uhr.



198. Königl. Preuff. Klass-nl-tt-rie.
3 'k h u n g  am  7. M a i 1898 (V o rm itta g s ).

Nur die Gewinne über 210 Mk. sind in Parnethesen beigefügt. 
Ohne Gewähr.
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74 770 991 2 0  4003 66 162 952 2  05112 57 (300) 
309 44 433 538 89 763 526 2  06133 70 454 658 (500) 
732 98 2  07124 537 621 779 819 982 2  08044 62 109 
46 576 96 793 927 2  0  0085 131 38 295 368 557 926

210169 201 345 419 95 675 918 57 211010 74 119 
203 302 36 52 94 401 619 742 954 68 (500) 212220 
394 (1 0 0  0 0 )  425 60 76 512 728 65 97 846 966 
213095 99 542 818 42 926 68 214003 240 76 (300)
455 603 805 26 47 21L184 208 9 19 91 313 216020 
182 370 452 516 787 8d0 38 99 217010 147 211 48
86 458 691 943 55 218032 83 119 38 265 478 605 10 
71 747 70 892 210091 632 728

220124 214 33 435 665 840 54 221246 (500) 422 
829 56 85 929 41 222028 128 216 53 310 61 429 81 
668 732 75 822 223158 (3 0  0 0 )  263 70 99 313 515 
(300) 24 (150 0 0 )  98 824 25 927 2  2 4027 31 285 462 
88 682 (1500) 777 870 79 2  25154 57 323 93

36135 
217 63 
38048 
30303

198. Königl. Prenk. Klaffenlotterie.
Z ie h u n g  am  7. M a i 1898 ( N a c h m it ta g s ) .

N ur die Gewinne über 210 Mk. sind in Parenthesen beigefügt.
^  , Ohne Gewähr.
2 ^  (1500) 25 328 68 99 415 58g 91 616 36 90 891 

^ 0 9  (3 0  0 0 )  81 331 51 439 58 81 91 567 85 725 47 
2060 (1500) 243 82 457 80 766 901 13 3243 459 

A 9  85 828 4250 395 474 615 17 838 964 (3 0  0 0 )
129 293 345 73 915 19 6147 65 84 265 359
057 976 87 7055 158 256 70 71 464 (500) 91
669 ( 5 0 0 0 )  98 881 8277 ( 3 0 0 0 )  368 491

519 59 784 846 903 86 0037 66 260 479 640 (300) 957
82 84 95 101 634 (300) 718 (3 0  0 0 )  821 47

(500) 11084 269 358 433 697 758 66 920 12079 83
234 317 474 81 94 578 624 67 84 97 706 (3 0  0 0 )  36 
13268 300 416 33 36 633 773 901 51 14000 197 513
603 5 28 15066 338 (500) 648 707 886 935 88 (1500)
16032 174 82 404 7 61 520 64 738 887 974 17018
205 23 522 746 (1500) 817 19 18109 260 99 317 90
520 48 636 88 (3 0  0 0 )  93 702 32 55 87 833 36 (300) 
51 97 929 94 10187 289 (500) 305 472 640 922 50

20206 313 47 520 66 726 856 87 21087 219 34 486 
627 828 62 22003 336 71 566 797 844 85 23261 364 
602 794 823 32 932 24206 18 505 29 70 673 967 78
Zo015 91 313 590 743 51 26311 76 888 (300)

268 422 577 711 22 28843 20154 77 (1500)
362 64 92 421 28 526 43 691 906

30120 50 (300) 235 796 813 979 31029 101 279
82 (1500) 370 86 412 58 69 728 841 977 (300) 32073
262 75 99 373 (500) 544 824 930 78 84 33073 332 
(500) 638 66 798 34087 167 345 94 909 48 35008
268 395 447 52 53 719 (300) 22 72 858 87 974 
51 377 409 516 793 913 35 37002 11 146
(3 0  0 0 )  310 415 533 650 (300) 754 77 873 976 
81 294 426 524 70 83 731 (500) 869 950 66 
534 637 871 914 22 71

40257 743 73 817 934 41022 442 556 (1500) 80 (500) 
729 873 42039 145 530 659 763 913 97 43076 168 
373 506 615 49 82 44221 58 84 424 39 85 675 988 
45087 633 60 783 820 927 30 4  6000 53 409 59 760 
999 47114 (500) 369 432 518 728 854 931 53 62 
48015 161 385 99 401 673 753 842 40032 175 80 
234 327 51 82 476 505 38 665 770 929 00 99

50054 235 75 (3 0  0 0 )  312 (1500) 36 58 519 30 864 
919 80 51054 190 335 448 90 666 (300) 885 907 
52040 115 26 245 380 (30  0 0 )  557 938 75 53019 20 
575 615 793 931 (500) 69 5  4217 432 593 892 55147
302 54 99 (300) 549 66 86 848 92 930 56033 53
(3 0  0 0 )  104 31 84 398 635 947 57066 70 87 426 28 
53 540 41 716 835 (500) 47 92 970 58105 12 262
958 50126 41 52 247 327 84 404 37 549 733 57
844 958

60105 382 419 (30  0 0 )  30 85 94 508 11 51 87 91 
677 729 823 61018 141 353 482 592 710 27 (1500) 
838 62036 152 240 78 647 94 785 807 63000 34 
115 (500) 255 78 317 90 444 594 618 (500) 782 887 
64776 (3 0  0 0 )  848 969 6  5072 396 440 88 758 95
913 6  6009 37 129 201 341 427 (3 0  0 0 )  78 556 636 
44 716 67 913 33 75 67020 31 308 671 717 71 900 
68064 363 422 31 41 66 548 743 57 880 924 86 
60222 52 391 411 610 773 983

70060 137 70 356 588 620 771 905 71029 87 182 
251 549 621 745 (300) 54 72011 223 62 (5 0 0 0 )  381 
435 60 612 18 (1500) 806 952 73094 108 9 233 60 323 
614 (500) 786 88 916 76 74065 463 509 36 80 603 20 
736 87 857 936 7 5008 11 87 157 365 (30  0 0 )  582 635 
718 936 (500) 46 76009 298 319 452 818 75 915 77065 
189 262 344 415 535 644 831 43 984 7 8036 86 104 98 
302 499 70026 146 376 648 83 (3 0  0 0 )  96 820 30 87 
94 (1500) 971

80002 172 201 80 367 526 45 746 958 81033 196
260 72 501 35 (3 0  0 0 )  64 87 708 68 (300) 896 971 
82213 16 51 96 312 17 408 90 91 530 635 (300) 50 790 
(1500) 868 930 83067 220 320 74 85 527 45 704 11
72 820 (300) 915 63 84057 195 258 856 76 971
85030 87 99 189 294 436 50 75 503 725 69 85 938 
86232 382 558 (500) 616 20 740 98 839 95 995 
87161 82 (300) 99 287 358 462 (500) 83 (300) 850 
(300) 88008 72 137 42 223 54 95 364 459 60 607
789 8  0002 (1500) 89 57 (1500) 67 268 316 459 745

00027 108 (500) 88 296 695 724 29 69 934 77 01017 
43 150 (3 0  0 0 )  95 253 386 563 779 897 911 02011 76 
172 301 52 456 614 99 826 03120 26 40 472 543 75
635 63 65 73 776 813 04077 150 96 279 94 390 414 
612 70 762 875 950 05090 98 222 77 347 411 14 612
736 861 900 78 0  6237 44 606 W 78 813 07118 234
349 54 78 541 602 734 (1500) 36 829 08105 257 419
68 595 607 978 00888

100018 142 374 99 550 860 101014 (300) 70 156 
610 52 102008 91 97 153 423 (300) 598 601 55 771
73 978 103055 178 87 (300) 360 487 644 64 800 5
931 46 75 104119 224 71 303 (300) 425 89 511 70 94 
648 740 98 917 105002 53 153 492 634 705 876 909 
106007 57 74 100 21 36 248 83 418 579 640 860 91 93 
98 924 (1500) 107084 (1500) 273 89 301 45 416 98 536 
76 91 96 615 776 90 870 81 89 (1500) 108145 255
339 50 563 749 811 32 66 955 93 100028 252 77 84
96 316 (300) 48 77 89 417 (300) 75 78 616 95 631 82

110052 69 75 419 (500) 716 42 (500) 904 93 111002 
14 55 (1500) 225 358 65 453 (500) 55 733 840 902 
112196 224 (300) 496 536 623 27 113002 395 400

(1500) 11 666 114162 364 462 562 71 668 746 72 909
71 115148 221 57 345 442 44 83 90 611 59 779 826
69 116127 459 757 117061 88 94 168 245 59 73 99 
330 36 48 686 754 90 (300) 929 118030 91 137 87 
269 371 510 693 790 110089 204 53 93 377 496 593 
687 91 830 34 46 48 935

120057 227 556 601 755 121113 229 331 741 847
54 122146 203 467 524 634 796 856 95 (300) 123114
59 439 503 634 64 776 875 124304 439 521 ( 3 0 0 0 )  
629 712 88 835 125299 349 492 94 552 779 126020 
66 93 178 389 432 557 897 127073 84 85 99 197 206 
86 563 713 (30  0 0 )  58 (500) 61 128129 205 19 348
508 25 43 71 670 808 48 120013 50 96 105 413 552 
76 686 93 883 937

130058 139 65 66 (1500) 217 55 416 662 85 717 
(1500) 79 91 860 131066 72 122 224 389 576 631 
( 5 0 0 0 )  84 763 88 860 971 132500 719 815 (3 0  0 0 )  
93 918 85 133095 199 360 437 557 685 914 1 34183 
409 83 603 884 135021 241 (1500) 92 370 (3 0  0 0 )
78 82 543 688 923 136079 98 160 (1500) 234 300 567 
602 (3 0  0 0 )  721 859 62 73 137020 79 198 209 32 57
311 26 642 926 (1500) 37 138034 98 (300) 354 95 551 
726 902 130029 184 202 703 916 77

140004 (1500) 300 90 423 586 600 947 57 141041
49 122 406 71 574 77 635 701 23 91 900 13 88 142161 
234 343 452 644 702 75 894 946 73 143013 233 540
(3 0  0 0 )  50 627 781 144000 52 200 342 50 446 501
752 865 84 145119 86 212 636 70 90 734 35 73 958
146152 304 15 477 613 743 147005 200 32 588 94 668 
708 902 16 65 148056 177 83 427 537 659 80 83 766
834 916 140096 104 31 413 511 41 (1500) 73 (300) 661 
824 999

150015 144 304 15 69 425 559 65 73 603 1 51074 133 
414 (1500) 706 26 841 46 55 64 80 918 (1500) 152077 
(300) 257 (1500) 338 (300) 587 629 984 153049 129
52 280 347 95 404 490 620 38 784 973 74 154111 43
61 376 300 48 53 782 841 960 155130 60 (500) 233
343 67 68 (300) 574 97 937 64 69 156098 158 80 88 
304 439 46 58 635 763 960 157119 223 98 610 50
827 1 58000 (500) 49 103 560 627 779 980 150400
42 701 884 932 93

160022 93 210 351 88 415 19 (3 0  0 0 )  45 (1500) 545 
701 864 37 161098 125 51 258 (300) 313 642 64 (300) 
700 912 24 162025 (300) 40 259 93 339 498 (3 0  0 0 )
542 (1500) 47 919 (3 0  0 0 )  163235 383 523 96 625 733 
34 810 65 74 164235 318 24 525 781 838 90 91 970
165123 580 738 840 912 31 34 (300) 76 166199 268
467 87 215 167092 (500) 96 298 344 526 55 91 699
832 84 168022 296 461 78 523 649 54 63 837 85 988
(500) 160059 197 308 (1500) 459 838 (300) 990

170010 82 111 236 582 631 98 703 5 889 971 171000 
8 48 (3 0  0 0 )  82 124 54 225 38 86 (500) 363 437 573 
845 172086 165 305 430 45 663 708 807 22 173003
62 371 535 (1500) 820 85 174185 (300) 255 365 88 94 
421 27 511 36 83 719 93 906 175152 «66 562 692 906
55 1 76078 (500) 586 96 750 63 826 S44 69 177023 
273 360 524 67 680 776 896 951 178247 374 488 702 
834 170013 47 261 339 64 75 446 515 758 874 942 
58 85

180078 95 206 331 55 601 729 800 3 17 181004 293 
313 450 547 602 841 (3 0  0 0 )  182186 91 218 22 243 
55 328 50 472 554 64 886 958 183097 131 53 (1500) 
99 247 (300) 68 472 94 699 708 951 184032 137 (30  0 0 )  
95 289 352 517 640 779 829 936 185056 238 54 357 
(300) 72 (300) 590 93 603 81 724 888 186031 43 59 
81 129 313 473 620 749 187067 326 651 188122 31 
265 650 742 51 180022 198 422 878 (500)

100027 118 227 540 616 47 60 743 81 957 101049
(1500) 55 110 396 442 74 814 909 10S272 428 83 520 
(500) 31 547 (300) 729 (500) 78 895 103471 514 688
(300) 755 829 987 104001 184 514 891 945 105097
116 31 295 311 33 614 52 106110 21 57 249 448 63 
707 845 984 107240 593 108008 36 (300) 206 85 96 
503 43 691 707 810 948 (300) 100057 130 71 304 95
440 557 58 858

200000  140 258 79 87 337 463 586 796 864 201212 
28 48 313 608 879 933 2  0  2353 95 455 582 (500)
92 (3 0  0 0 )  203329 49 465 76 616 773 2  04308 500
86 (300) 624 989 (500) 205082 89 240 95 423 (500)
698 749 606 40 974 2  0  6007 15 169 (500) 623 908
2 0 7 2 2 5  57 75 391 581 607 (300) 706 936 2  08267
93 (300) 348 512 706 10 (1500) 34 2  00188 211 46 362 
567 737 70 98

210006 158 61 528 693 986 211081 142 224 ( 3 0 0 0 )  
328 46 521 96 212050 135 278 377 95 459 634 82 838 
956 213031 36 (300) 211 55 (500) 83 352 (1500) 591 
616 47 60 717 93 869 906 35 214050 705 86 (500) 
890 (300) 94 972 215175 203 (5 0  0 0 )  359 409 31 58 
529 55 99 620 48 742 70 803 7 95 216039 69 80 228 
(1500) 96 351 67 700 38 833 75 (1500) 217096 272 376 
794 899 984 218106 362 72 662 91 826 98 210021 54 
136 95 277 652 790 (15 0  0 0 )  804 18

2 2 0 1 3 0  (3 0 0 0 )  419 95 663 835 980 221004 116
84 445 86 90 961 222070 139 455 59 563 77 (500)
761 223117 25 220 392 428 565 606 725 (1500) 38
888 929 51 (300) 224256 333 445 653 2  55204 439 73 
566

I m  Gewinnrade blieben: 1 Gew. L 500000 Mk.,
1 L 200000 Mk., 1 L 100000 Mk., 1 L 75000 M .,  
3 L 30000 Mk., 1 L 15 000 Mk., 18 L 10000 Mk., 
27 L 5000 Mk., 404 L 3000 Mk., 438 L 1500 Mk.. 
499 L 500 Mk.

W

Bekanntmachung.
Die Lieferung und Einrammen 

von Spundwänden, die Ausfüh­
rung vonErd- undPflasterarbeiten, 
die Lieferung voll Pflastersteinen, 
Schuttsteinen, Pflasterkies und 
Hintersüllungskies zur Herstellung 
der Uferbefestigung am rechten 
Weichselufer an der bisher unbe­
festigten Uferstrecke vorlängs des 
ehemaligen Zoll - Abfertigungs- 
schllppens soll im Wege der 
öffentlichen Verdingung vergeben 
werden.

Die Verdingungsunterlagen sind 
verktäglich während der Dienst­
stunden im hiesigen Stadtball­

Bekanntmachung.
Nachdem die Gemeindesteuer­

liste der Stadt Thorn für das 
Stenerjahr 1. April 1896/99 durch 
den Herrn Vorsitzenden der 
Einkommenstener-Veranlaguiigs- 
Kommission festgesetzt worden ist, 
wird dieselbe in der Zeit vom 
29. April bis einschließlich 

12. Mai 1898 
in unserer Kämmerei-Nebenkaffe 
im Rathhause während der üb­
lichen Dienststunden zur Einsicht 
anstiegen.

Obenerwähnte Liste enthält 
nur diejenigen Steuerpflichtigen, 
welche nach einem Einkommen

Bekanntmachung.
Diejenigen Militärpflichtigen, welche 

sich in diesem Ja h re  hier in Thorn 
zum Ersatz-Geschäft gestellt haben, 
sind verpflichtet, vor ihrem etwaigen 
Verzüge von hier, sich bei dem 
Stamm rollenführer im S erv is-A m te 
(Rarhhaus 1 Treppe) unter Vor­
legung ihres Geburts- bezw. Losungs­
scheines abzumelden.

Desgleichen haben diejenigen M ilitär- 
pflichtigen, welche sich in anderen 
Kreisen zum Ersatz-Geschäft gestellt 
haben und hier zugezogen sind, so­
gleich ihre Anmeldung zu bewirken.

Thorn, den 22. April 1898.
Der Magistrat.

amte einzusehen, oder von eben­
daher gegen Erstattung von 4,5 
Mark Vervielfältigungsgebühr zu 
beziehen.

Der Verdingungstermin findet 
Mittwoch den 11 Mai 1898, 
. vormittags 11 Uhr
im hiesigen Stadtbauamte statt, 
m welchem die bis dahin ei,ge­
gangenen Angebote, welche post- 
srei und wohlverschlosien an das 
Stadtbauamt einzusenden und mit 
der Auflchrlft:

von weniger als 900 Mk. jähr- 
lich veranlagt und demzufolge 
zur Staatseiukommensteucr nicht 
herangezogen worden sind.

Gegen diese Veranlagung können 
die Steuerpflichtigen innerhalb 
einer Ansschlußfrist von 4 Wochen 
nach Ablauf der Auslegungsfrist, 
also bis einschließlich 9. Juni 
d. I .  das Rechtsmittel der Be­
rufung bei dem Eingangs ange­
führten Herrn Vorsitzenden ein­
legen.

Polizeiliche BekanntM achung.
Diejenigen Besitzer von Hunden, 

welche mit der seit dem 1. April d. I .  
fälligen Hundesteuer für das I. Halb­
jahr 1898/99 noch im Rückstände sind, 
werden hierdurch aufgefordert, dieselbe 
binnen acht Tagen bei Vermeidung 
der zwangsweisen Einziehung an die 
hiesige Polizeibureau-Kasse einzuzahlen.

Thorn den 6. M ai 1898.
Die Polizei-Verwaltung.

„Angebot für die Lieferung 
und die Arbeiten bei Her­
stellung einer Uferbefestigung" 

zu versehen sind. im Beisein der 
etwa erschienenen Bieter eröffnet 
werden.

Jeder Bieter hat vor dem ge­
nannten Termin eine Bietungs- 
kaution von 100 Mk. bei der 
Kämmereikaffehierselbst zuhinter- 
legen und den betreffenden 
Hmterlegungsschein bei Eröffnung 
des Termins vorzulegen. — An­
gebote ohne hinterlegte Bietnngs- 
kaution haben keine Giltigkeit.

Zuschlagsfrist 6 Wochen.

Thorn den 23. April 1898.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Erhebung des Schulgeldes für 

die M onate April, M ai, J u n i er., 
resp. für die M onate April, M ai er. 
wird

in der Knabenmittelschule
am Dienstag den >0. M ai 

von morgens 8 Uhr ab. 
rn der Höheren und Büraer 

Mädchenschule 
am Mittwoch den 11. M ai 

von morgens 8 Uhr ab 
erfolgen.

k v t t -
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Thorn den 2. Mai 1898.
Der Magistrat.

Thorn den 7. M ai 1898.
Der Magistrat. Gut möblirtes Zimmer

zu vermiethen Tuchmacherstraße 7, I.

Die Kau- und Kunstglaserei
von

k irn !  »eil, B m i t ß r .
(Eingang

durch den Bilderladen),
empfiehlt

zu sehr* bi l l i gen  Preisen: 
Verglasung von Neubauten, 

Schaufenstern, Glasdächern usw. 
Reparaturen von Fenster­
scheiben. Einrahmung von 
Bildern und Spiegeln. Ferner 
ihr großes Lager in fertig ge­
rahmten Bildern, Bilder­
rahmen, Spiegeln, Photo­
graphieständern,Haussegen 
und sonstigen Artikeln, zu Ge- 
legenheits - Geschenken geeignet. 
Alle Sorten Fensterglas, 
Spiegelglas. Rohglas. Glas- 
Dachpfannen, Glas-Mauer­
steine, Glaserdiamanten re.

1 4ulir Earantle, la  la  l'astrikat. 
preis ISO iilsric (Latalo^e ssratis). 
^Vo niedt vertreten, liefern mir direkt.

Suvkbolr I. 8.

N u r  M e t e i l l e r
Liliknm lch S e ife

von öergm ann L  6o., U a d e b ru l -  
D re s d e r r  ist vorzüglich und allbewährt 
zur Erlangung einer zarten, weißen 
Haut und eines jugendfrischen, 
rosigen Teints, sowie die beste Seife 
gegen Sommersprossen.

L Stück 50 Ps. bei L -v s l-
und H nckors L  6 o .

k i«  sei« möbl. Z im m er,
noch vorn gelegen, von sofort zu verm. 
________ Brückenstraße 17. 2 T r.
Zwei helle, möbl. Zimmer,

pt., mit Burscheng.. für 36 Mk. sof. 
z. v. Zu erfr. Gerechteste. 30. pt. r.

Eine gut möbl. Wohnung
von 4 Zimmern ist vom 1. Ju n i zu
vermiethen.____________ 6. küsl.
iL in  gut möbl. Zim. vom 15. ds. zu 
^  vermiethen. Baderstraße 2. l T r. 
/Lkut möbl. Zimmer s o f o r t  zu ver- 
^  miethen. Cülmerftr. N r 15,1. 
Möbl. Z. sogl. z. v. Tuchmacherstr. 10,vt.

Möbl. Zimmer,
mit auch ohne Pension, an junges 
Mädchen p. sofort z. v. Culmerstr. 8, ll.

Eine herrschaftliche W ohnung,
3. Etage, von 8 Zimmern nebst allem 
Zubehör, auch Pferdestall, von sofort 
Altstädt. M arkt 16 zu vermiethen.

Herrschaftliche W ohnung,
bestehend aus 7 Zimmern, Badestube 
und Zubehör ist Versetzungshalber von 
sofort in meinem Hause, Kchrrlstrahe 
Ui". 11. zu vermiethen. S o p p s r l .

Herrschaftliche W ohnung,
2. Etage, mit allem Zubehör, sowie 
Pferdestall, Versetzungshalber sofort zu 
vermiethen. Näheres Bachestr. 17, I.

1 .  ü t s - g v ,

7 große Zimmer, nebst allem Zubehör, 
ev. Pferdeställen und Wagenremise, von 
sogleich oder später zu vermiethen.

k. Sokullr. Friedrichstr. 6.
2 . w g e  M M .  « M  >7
Versetzungshalber von sofort zu verm.

2. oder 3. Etage,
je 6 Zimmer mit Badeeinrichtung 
und allem Zubehör, auf Wunsch auch 
Pserdestall und Burschenstuben Brücken­
straße 20 vom l .  Oktober er. zu verm. 
_____ K örm o» , Gerberstraße.

Herrschaftliche W ohnungen
von 4 bis 5 Zimmern nebst allem 
Zubehör (Pferdeställe, Burschenstuben), 
von sofort zu vermiethen.

Milhelmstadt.
Ecke Friedrich- und Aldrechlstr.

1 .  M g e
4 Zimmer u. Zubehör, 
Gerstenstr.16,z.verm. 

l  Z. erfr. Gerechteste. 9.

B roinbergerstr. 4 6 , l. E tage
sind die z. Zt. freien Räumlichkeiten, 
sowie S tallung ab s o f o r t  zu ver­
miethen. Besichtigung betr. und A us­
kunft n u r  Brückenstraße 10.
___________________________ K u r v t .

Brückenstratze 18, 1,
ist die Wohnung von sofort bis r. 10. 
1898 zu vermiethen. Näheres Breite- 
straße 13 im Laden.____________

Kchmiltilstr. 1,
Ecke -es Wilhelmsplatzes, 

ist
eine s re u M c h e  W ohnung

von 3 Zimmern nebst Küche 
zu vermiethen.

1 Wohnung
für Mk. 500, 3 Zimmer, Alkoven, 
Küche, Entree und allem Zubehör 
von sofort zu verm. Näheres durch 
O lara l.ev1r, Coppernikusstr. 7, 1 T r. 
Kl.Woh.z.v. Näh. Tuchmacherstr. 10, lk 
Kl. Wohnung zu verm. Neustadt 12.

Druck und Verlag von C. Dombrowski  in Thorn.


